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Hallo Freunde! 


Hier ist er: Band 12 unserer Serie Walt Disneys 
lustige Taschenbücher! Mit Onkel Dagobert und 
Tick, Trick und Track bestehe ich wieder 
aufregende Abenteuer in: 

Die grünen Steine der Gapas-Gapas 

Im Fürstentum von Schattenberg 

Der Schatz der Dogen 

Der Fußballheld 

Verkanntes Genie 

Die Klimastrahlen 

Rekord im Tretfliegen 
Recht viel Vergnügen wünscht Euch Euer 


Donala 


Kameraden! Ihr alle wißt, daß wir 
absolute Spitzenklasse sind. Angefangen 
beim einfachen Hühnerdiebstahl bis zum 
schweren Raubüberfall! Jeder kennt uns! 
Jeder scheut uns! Wir sind der 
schrecken des ganzen 
Landes! 


Jawoll! 


Gut gesprochen, 
Iku! 





Wir sind Könner, jawoll! Wir haben uns Ganz gleich, ob als 
einen Namen gemacht Bankräuber oder als 
in Verbrecherkreisen! Taschendiebe! Und 
trotzcdem! 


Unser größtes Ziel ist und bleibt die Plünderung de 
des Superhyperultramilliardärs 
Dagobert Duck! 


Bisher sind wir mit Baggermaschinen, Hubschraubern, 
U-Booten, Raumschiffen, Tränengas oder Plastikbomben 
vorgegangen. Das hat ein Ende! 


| Was willst du 7 
I damit sagen? 
7 z [4 





Was hat’s uns genützt? Gar nichts! Der Alte ist zu schlau! Ab jetzt 
müssen wir anders vorgehen. Mit Gehirn statt Muskelschmalz! 
Mit Köpfchen, Freunde! Ich hab’ im Knast einen tollen Burschen 


Den berühmten 
Fakir Rabad 
Rabadadıi! 


Er hat mir zuliebe lange über 

das Problem nachgedacht, Er 

meint, das Beste seı, es 

mit einer Hypnose zu 
versuchen. 





Ich hab’ ıhm erzählt, was wir vor- 
haben: Ein für allemal die Geld- 
speicher des alten Duck zu knacken, | 
damit wir uns für den Rest des 
Lebens auf die faule 
_ Haut legen kö 


Ist das ein 
Tier? 


Quatsch! Er meint, wir sollen uns Donald, den Neffen des Alten, schnappen. 
Während der Hypnose quetschen wir ihn solang aus, bis er uns verrät, wie 


wir an den Zaster 'rankommen. - 
| Phantastısch! 


Hoch die Tassen! 
wer 
4 x ' # 


Tralali tralala... Donald wird solang umzingelt, 
bis das Gold im Kasten klingelt... Tralala... 





| Huch! Wer 
kann das... 


Grrr! Das waren natürlich die z F ; 
vr a Pfffl Gemein, mich so mir 
| Kinder. Bloß damit ich aufstehen - ‚nee htsa | 
meinem wohlverdienten 
Schlaf zu reißen! 





[2 


Los, auf! ‘ Du Stimmt! Ich komm‘ 


Pr at / jaschon, zieh’ mich 
nur an! 


/ eine Arbeit 
suchen! 


Ihr Plagegeister! Wartet nur! Ich 
versohl’ euch den Hintern! Da 
hab’ ich Arbeit genug. 





IV 


Los jetzt, 164! Wirf schnell den 
Brief uber den Zaun! 


Mi Bir mer EN \ Da lest selbst! Ich 
Wie? Ich trau’ meinen ' 
nee £ geh’ mich solang 
Augen nicht! , stehen 


So was wird qut 
“ bezahlt! 
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Oh! Ich wußte 
nicht, daß es in der 
Sternstraße auch ein 
Hochhaus gibt! 
Hier muß es sein! 


Tag, Herr Duck! | Das Studio ist im 
Ich bin der Geschäftsführer der 25, Stock. 


Agentur Schönbild. Bitte sehr 





Schönen guien Tag, Herr Duck! 
Ich bin der Fotograf. Sehr erfreut, 
daß Sie gekommen sind, 












Leute von Ihrem Äußeren sind 


sie sind mir vorigen Sonntag auf 
heutzutage selten! 


dem Fußballplatz aufgefallen. 










Kan 
re Kun 


An Ihnen ist ein Topmod 
„ verlorengegangen. 
Kommen Sie! 








sie strahlen nämlich das 
gewisse Etwas aus, auf 
das die Leute so 
verrückt sind! 





Als erstes sollen Sıe für eın neues Getränk werben: 
Das eisblaue, spritzige, supererfrischende 
Zischi-Colal 









Versuchen Sie zum Ausdruck 
zu bringen, wie beschwingt 


und munter Sie Zischi-Cola 
macht! 





Ey: } 


ra 
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Hurra! Professor! Sie sind 
ein genialer 





Fangt an! Die Hypnose 


Antworte, Donald! Wie kommen 
wir an den Zaster 





Nicht so direkt. Ihr vergeßt, Er sagt euch schon, was ihr wissen 
daß jemand in Hypnose in- | wollt. Aber ganz von selbst. 
stinktiv in Abwehrstellung Bringt ihn zwanglos zum Reden. 


Du, Donald! Erzähl uns doch mal | Na klar! Da gibt's ja so 
eins von deinen tollen Abenteuern, viele. Einmal sind wir... 





), eds  DONALD 


> .und die grünen Steine 


Ss 


> der Gapas-Gapas 


Ö 















Uffl Uff! Wie wär's mit einer winzigen 
Pause? Wir haben’s doch nicht so 
furchtbar eilig, oder? 


Eine Karawane kampft sıch 
muhsam durch den Urwald 





Ist recht. Halten wir 
einen Augenblick. 


Aber nur, weil ich den Trägern laut Vertrag 
sonst Überstunden zahlen müßte, Du 
weißt, ich bin ein kühler Rechner! 





Unsinn! Die Pogos- 
Pogos sind kein 
feindlicher Stamm. 
Sie sind uns freundlich 
gesinnt! 


Chef! Träger wollen 
nicht gehen weiter. 
Haben Angst! - 








Gib ihnen doch Y Euer Geld 


mehr Geld! / ist'sja 
nicht, was? 


Wir aber nicht gut Freund 
mit Pogos-Pogos!_ | 





Guı! Dann N deine Blutsauger 
10 Kreuzer = seid) ihr allesamt! 
mehr pro Tag! 





Triller ! 
Tratali! 





Ich kann bloß hoffen, daß die Grotte der 











Gapas-Gapas noch 7 = 
Es bleibt immer voller Und wo soll die Grotte sein? 
Onkel Dagobert Smaragde steckt. ‘ Seit Tagen kämpfen wir uns 


nichts anderes Ä <A _durch diese unwirtliche Gegend. 
ubrig, als | 

nachzugeben. 
Dennoch geht 
es nur 
schleppend 
vorwärts... 


. Im | Wenn ich mir vorstelle, eine 
| finstersten verstorbener Freund, Smaragdmine von geradezu 
! der Afrikaforscher unermeßlichen Ausmaßen! 
Affmann, hat mir den Die selbst nach jahrhunderte- 
Tip als Vermächtnis langen Abbau noch immer 


hinterlassen, Sein fündig sein soll! 
Wort gilt! 


Uuuuuuu! Uiiiiii! Jabuuuuuu! 


Hilfe! 
/ Die Pogos- 





Da dringen 
plötzlich 
schreckliche 
Heultöne 
durchs 
Dickicht.... 


A Halt! Wir sind qut Freund der 
Er Pogas-Pogos! 


Ach, du meın "Hör auf, du 
Schreck! Worauf Trantüte, i | 
hab’ ich mich nur Zeig Haltung! uff! Ich kann Wir sind ja dal 
nicht mehr! Nur noch ein 
paar Meter! 





| Herzlich Ja wirklich? | Was dachten Sie? Wir sind ein 
| willkommen /\ Ich dachte schon... | | hechzivilisiertes Volk. Unser Küchen- 
| bei den | chef war sogar zu einem Kochkurs 
Pogos-Pogos! auf der Volkshochschule von 
Kalapogol 





k Wie wär's mit 4 Nein, lieber 
\ Ente mit gegrillt! 
#- Orangen? 


Gut! Da weiß ich ein tolles 
Rezept! Hm! Der ist zu alt! 
Die da zu jung 





Der ist zwar etwas mager al Fr, SL. P-7.4 Hilfe! Sofort 


loslassen! 


I Gehl Nur keine falsche 
Bescheidenheit! 
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/ Kameraleute? ) | 





Der Regisseur hat mir Bravo! Sie sind ein Natur- 
alles erklärt. Sie drehen talent, junger Mann! _ 
einen Film über „Die 
Abenteuer dieser Welt‘! 


Und sogar ein vielseitiges, | Dann geht's ins Hotel des i 
finden Sie nicht? | |_ Regisseurs. .. 


| I/ Das nenn’ ich Luxus! 
Mitten im Urwald! 








Sie müssen verstehen ... Für einen 
Dokumentarfilm sind Berufsschau- ' 
spieler ungeeignet! 


Später ım Salon des 
Grandhotels..,. 









Nachdem nun die Szenen hier abge- 
dreht sind, fliege ıch nach Europa 
zuruck! 


Sie haben’s gut. Wenn bloß mein 
Onkel das auch machen wurde! 


BE 


Wie? Sıe wollen noch 
weiter? 


Nein! Aber 
sie sollen 
wild und gefährlich 
sein. Sie sınd im ganzen 
Dschungel beruhmt und 
berüchtigt! 


Was treibt Sie 
dorthin? 








Wir suchen nach den | | Rothäutlern? 
beruhmten... arg Was ist denn das? \ 


Oh, ein ganz 
|| spezieller Sporen- 
pilz! 


| Wie eigenartig! Davon habe ich noch 
nie gehört! Ich würde Sie ja gern 


begleiten... 


Oh! Äh! Se 
nett, aber... 


Uff! Ich kann kaum laufen. Warum 
mußtest du mir auch so fest auf 
Am nächsten Tag |den Fuß treten? 


geht der Marsch 
ıns Innere des 
Urwalds weiter, 
Die Neffen stöh- 
nen unter den 
Lasten, da keiner 
der Eingeborenen 
es gewagt hat, 
die gefährliche 
Expedition zu 
den Gapas-Gapas 
mitzumachen ... 


Ich fürchte fast, der Film- 
mensch kommt mir zuvor 
und schnappt mir den Schatz 
vor der Nase weg! 








. doch leider habe ich bereits 
meinen Rückflug gebucht! 


hr | Das tut mir aber 


leid 





Weil du Plauder- 
tasche nicht den 
Mund halten 





Gerissen ist der! Und zu ällern fähig! 
Seine überstürzte Äbreise von heute 
morgen find’ ich auch verdächtig! 


7 Also, los! 
JA Losl 
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_ Hurra! Die Hochebene / Endlich! War höchste 
ist erreicht! | 


Weiter geht's | (r\ Le 


auf steinigen | 
Bergpfaden, 
auf der Suche 
nach der 
Smaragd- 
grotte... 


Die Smaragd- 
grotte ist da 

vorn und hinter 

| den Bergen gleich 
das Meer. 





Ich will jetzt keinen Erdkunde- 
unterricht. Ich will lieber 
schlafen! 


RN 


F —L | 
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Tatsächlich... "Gapa! Kuru! 
'\ Kukuru! Bu! 


Ob das wieder so eın EX Klar! Du hast recht! Aber 
witziger Einfall des | | diesmal fall’ ich nicht 
Regisseurs ıst? Ä 


Er hat sich sicher da im Baum / N Schau bloß! Die Ketten! 
versteckt! Na warte! “ı Mit Riesensmaragden! 





Gapapa! Kurul } Kapiert! Der will uns 
Saka! „“ sofort in seinen 
Kessel stecken! 


| Hihil! Der Regisseur wird schön 
dumm gucken! Dem zeig’ ich's! 
Er kommt auf seine Kosten! 


» / Und die hier zu jung, 
| was? 


» 
FE 


Wie? Du verstehen Sprache u 


unseres Medizinmannes? 


zz 
— 


Klar, 
du etwa 


nicht? 


.. P u 


F 


Kapiert? Er 
da zu alt, 


ich! O.K.! Wo 
ıst der Topf? | 


Pi 





| Hahaha! Wenn das kein 


Mehr Holz! Das Wasser ist 
nicht heiß genug für eine 
Brühe! 


Spaß wird! 


Woher wissen, 
daß ich Brühe 


Im Würzen zeigt sıch 


r! 
u Mae 





ü Na Re Harn Ei Du, du wissen alles! Du keine Angst 
hit gisseur! e | haben! Großer Medizinmann du! Mir 
—7 en helfen, meine Feinde zu besiegen! 


———— 





A| Still, du! Heraus mit / Laßt mich doch! Jetzt wird's 
ihm! ."gach grad lustig! 


| z | > 
Na ja, wenn ihr meint. , Donald, Respekt, 


Hunger hätt’ ich ja. Respekt! 


sehon gut! 


Der ..der Y Der war nicht da. Sag | 
\ Regisseur ../ bloß, das hattest du 
mn nicht gemerkt? 


Diesmal hast du’s erfaßt: 
nur, wer die Gefahr miß- 
achtet, entkommt ihr. Das 
war deine Rettung! 


Sicher! Das 
sind diesmal 
echte Wilde! 








Du mir helfen, meine Krieger tauglich 

| machen. Ihnen Mut machen zum 
so kommt es, | Kampf gegen Burnus-Burnus, die 
daß Donald grüne Steine rauben, 
von den 
Gapas-Gapas k a 
aus Bewunde- = 
rung in den 
Rang eines 
Medizin- 
mannes 
erhoben 
wird... 


Wenn er wüßte, wie ich 
zitterel 


| Ach, übrigens, von Aus Berghöhlen! h Onkel Donald, sag ihm } 
|wo kommen die /ı einfach,es... blabla ; 
|grünen Steine? — ar flüster...bs.. Be, 


Grüne Steine geben unserem Aber Feind haben Höhle noch nicht 

Stamm Kraft. Aber Burnus- | entdeckt. Großer Medizinmann uns 

Burnus greifen unsere Krieger | | helfen, Feind schlagen! 

an auf Rückweg von 7 

Smaragdhöhle., / Jagut. Aber es geht 
- % erst nach Neumond 


Nur Häuptlinge Ö AROR 
nr und Medizinmänner ann 5 
Rat hören! Häuptling sagen, I dürfen wissen Ge- Sie's doch 


Wır deinen Kann mir der 


wo gie Mahle genau heimnis. Verrat Ihrem 


gleich Todesstrafe! | Medizinmann! 





Ich sagen dann, wenn Krieger Da sitz’ ıch schön ın \| 
der Patsche. Was | 


keine Angst mehr haben! 
fang’ich nur nach 
Neumond an: 


Pst! Da kommt 
jemand! 


Na, dann nie! 


Ätsch, | Reiz ihn nicht! Ach was! Mächtiger Medizin- 
| Scharlatan! Er wird sowieso Der Häupt- mann! Ich wollen 
Bist schön schon wütend auf | | ling hat ihn lernen von deiner 
blamiert, was? dich sein. Er kann Zauberei! 
j dir schaden! 





Geheimnis von Höhle mit grünen 
Steinen. nr 
| ıf Die 


Dann ich dir ver- 
raten großes Ge- 
=__heimnis! 





Was sag’ ich Y Kopfkratzen II Ah... ja, aber das ist noch nicht alles. \| 
ihm bloß? / geben Zauberkraft?| | Ich erklär‘ dir den Rest, wenn wir in 
ı der Höhle sind, 


Dann aufbrechen im 
| Morgenlicht, o_ großer / 
2 Medizinmann! : 0 


1 
Allzu leicht! Da 
ist was faul arı 
der Sache! 


Wer sagt mir bloß, wo die Höhle 


Unsinn! Ich sag’s sein könnte? 


| gleich Onkel Dagobert! ; 


7 Ich, mit Verlaub! / 


an 





Spar dir deine Witze! Der Häupt- Es ist aber so, daß ich ausge- 
ling verrät es dir erst, wenn du seı- rechnet morgen die Höhle 

nen Kriegern Mut eingeflößt hast, aufzusuchen gedenke. Gutmuütig 
Und das heißt soviel, wie einen wie ich bın, nehm; 
Neger weiß waschen! Geh! ich dich mit! Was? ! 

















| OÖ Gluck, o Lust! Endlich 1] Unsere Smaragde, wenn ich 
habe ich meine das klärstellen dürfte, Genauer 


Smaräagde! 
Außer sıch vor 9 


Freude, wırbelt 
Onkel Dagobert 
seinen Neffen 4 
ım Kreis herum. [2 
Doch Donald | 
reißt ihn in dıe 
rauhe Wirklich- 
keit zurück ... 


.. „statt wie ausgemacht, du 
99 %, ich 1 %, bekommt jeder 
gerechterweise 50 %. Klar? 


Du Blutsauger! Du 
bringst mich ja an den 
Bettelstab! 





Psst! Wenn Häuptling mich 
entdecken, dann mich fressen 
mit Haut und Haaren. 


Nun, Onkel 
Dagobert bleibt 
keine andere Wahl, f 
als nachzugeben. 
Am nächsten 
Morgen bei Son- 
nenaufgang 
brechen der 
Medizinmann, 
Onkel Dagobert, 
Onkel Donald 
und die drei 
Kleinen auf ın 
Richtung Höhle... 





Ich bin ganz 
gerührt! 


Nach mehrstündigem Marsch macht 
die Gruppe vor einem Felsspalt 






Hier sein Mine! 





Ich fühl“ mich in so was Die Smaragde sind nicht weit, 
u immer unbehaglich! das merk’ich am Geruch! 





Paßıt bloß auf, daß ıhr da 
nıcht anstoßt! 


Die Ducks 
folgen dem 
eingeborenen 
Medizinmann. 
Sıe passieren 
einen Gang, 
dessen Seiten- 
wände aus 
lockerem Ge- 
stein bestehen, 
das jeden 
Moment 
einzusturzen 
droht... 





Doch die Gefahr ist schnell vergessen, 
als unsere Freunde wenig später ın 

eine große Höhle kommen. Im Schein 
der Fackel blitzen und gleißen unzählige 
Smaragde .... 
















O Freude meines Alters! 


Wir sind 
reich! Ich muß sofort ein Bad 
| /\ nehmen. Ein Smaragd- 
| / bad. Wunderbar! _ 
f fi i ! 
Fi: | 





Macht nichts! Wir brauchen 
ihn ja nicht mehr. ? 


Der Gang ist 
eingestürzt! 


“Der Medi- 


zinmann ist 





"Nur er kennt den Weg \ 
zu, . „CH 








Schluchz! Nichts zu essen, nichts zu 





Er hat uns in | Huuuh! Warum hab’ 
cdıe Falle ge- ıch mich nur vom | trınken, keine Luft an 
lockt, weil er Glanz des Reichtums 


dich loswerden | blenden lassen? 
Warum? 
Buuuhl 





Schaut! Die Fackel brennt einwand- Wenn Luft eintritt, 

frei. Der Rauch steigt nach oben. können wir heraus! 

Hier muß ırgendwo ein Lufteintritt Los, inspiziert dıe 
Höhle! 


Steigt heruntert 





Kchyr 
er 


TSCH! „x 


Wir sind gerettet! Da 
„ gehen wir leicht durch! 


Einer steigt 
auf die Schulterr 


des anderen! Der 
| | oberste macht das 


Seil oben fest. 


mn 


{e 


' 
| | 
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Ich nehm’ mir 
aber ein paar 
Andenken mit! | 





\/ Licht! Wir sind 
| gerettet! 


Den Ort präge ich mir fest ein, 
Ich werde meine Mine mit ge- 
schlossenen Augen wie- 
derfinden! 


2 


i 
8 m, 


Und noch spater... . 


A Labyrinth. Seit Stunden 


1 - 


irren wir jetzt schon umher! 


F 
t 


Ja, das Meer! Wir 
sind durch! 


Los! Los! Zur 
Küste ist's noch 
weit. 


Dagobert, 
ıch hab" so 
schrecklich 





S 
„t lch sturz' mich 


I 144 nt 
E 1%, [1 I Far kur hr 
f f re 


Nach stunden- |—_ 
langem Marsch | 
in sengender 
Hitze kommen [77% 
sie schließlich 
halbtot an F 
eine Quelle... Il 





Woher kommt ihr, 
Fremde? 


| [ 
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SZ Ä 
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r kennt uns? Schaut an! Wer hat 
euch von uns erzählt? 





"raus mit der \/ | P 5 Nicht möglich! Ihr kommt 
Sprache! Huch! Ah! Die also von jenseits des 
Gapas-Gapas! Gebirges? 


Die Steine der 
\ Gapas-Gapas! 








Danke schön auch für die liebenswurdige 
Auskunft! Wir holen uns gleich ın der Stadt 
‚die Schürfgenehmigung und bauen die Smaragd- 
mine mit staatlicher de re 
Erlaubnis ab! 













Du Dummkopf! Hättest du nicht die 

| Steine mitgehen lassen, hätten sie nie 

was von unserer Entdeckung gemerkt. 
Na, warte! 


Oh, ıch 
Armer! Warum hab’ ich mich 
bloß vom Glanz des Reichtums 
blenden lassen? Warum? 


Frei schon! Aber Hunger! 
Hunger! 


Dann, kurz vor 
Sonnenuntergang 
ıst die Küste 
erreicht. Vor 

der Hütte eines 
alten Schwamm- 
fischers endet 
der zermürbende 
Marsch... 


Die Burnus-Burnus sınd ja ziem- 
lıch gerissen, aber wie man richtige 
Knoten knüpft, davon verstehen sie 
nichts. | 


Lauf! Und denk daran, daß das 
eın Pappenstiel ist gegenuber dem, 
was du mir für den Verlust meiner 
Mine zu ersetzen hast. 


Beim Barte des Sultans! So ein 
Anblick ist mir ın meinen 
82 Jahren noch nicht vorgekommen! 





; Sicher wird die Presse da sein. Das heißt, daß | 
ich meinen Mißerfolg werde zugeben mussen 
O Schande! Und wern verdanke ich's? Nur 


Am nächsten 
Morgen mar- 
schieren unsere 
Freunde einiger- 
maßen erholt 
zum Flugplatz. 
Yon dort aus 
treten sie per 
Flugzeug die 
Reise nach 
Entenhäusen 
an. 





Donald! Sagen Sie was! Bitte | Phänomenal Donald. Mein Film 
lächeln! - Ä hat Sie berühmt gemacht. 








Ja! Der Film ist ein Riesener- Hier eine Anzahlung von 500 000 Talern 
folg! Bei der Szene mit Ihnen auf Ihre Gage! | = il 
im Kochkessel lacht sich das | | Fünf... hundert... oh! 
Publikum halbtot,. Sie haben il 

phantastische Kritiken! 





Die andere Hälfte erhalten Sie in 
Monatsraten zu 1000 Talern 


Denkst du! Das und der Res O weh! O weh! Warum hab’ ich mich 
ist für die Smaragd, nur je vom Glanz des Reichtums 
blenden lassen? Warum? 





"War das die Geschichte? 


Ja, genauso war's! | 


Dumm ge- | Ja, wir wissen 
\ quatscht hat er, \!mmer noch nicht, 
und wir sind so |Wwie wır an die Geld- 
schlau wie 

zuvor, kommen, 


| Er steht noch unter Hypnose. Er kann 
euch gut noch ein weiteres Äbenteuer 
erzählen. 


Hihihi! Mann, Hör auf zu 

| lachen, 
Besonders der « Doofmann! 
Schluß! 


Nur nicht so schnell aufgeben. 


Man trifft nicht immer 
gleich ins Schwarze. 


Gut! Hab’ ich schon er- 
zählt, daß ich mal 
r Kanzler war? 





Fürstentum Schattenberg 
Kleiner, ehemals blühender Staat, in 


der Mitte eines größeren Kontinent. | „ 


Hat eine Fläche von 2222 akm. Die 
Bevölkerung beläuft sich auf 1111 
Einwohner, Erwerbsquellen: Acker- 
bau und Viehzucht sowie die Her- 
stellung von Käse miı Löchern. 
Staatsoberhaupt ist Fürst Stanislas 
ÄXV, Der Posten des Kanzlers 

j ist seit 25 Jahren unbesetzt, 

. ar Fort; 
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; e u“ . Si 
Br} Ist meıne He u 
Galauniforrm bald N" I 
fertig? er {TI 
Die Geschichte 
beginnt im 
Palast des 
Fürsten 


Stanıslas XXW, | 





Geduld! Ich er- 
hitze gerade das 
Bügeleisen! 





Die Tage vergehen und die Lage 
wird nicht einen Deut 


| Ging‘s mit dem 








Ja schon, aber 
' mangels Bezah- 
lung ist der Strom 
abgestellt. 


elektrischen 
nicht rascher? 


Hoheit sollen nicht soviel 
laufen, das wetzt die Sohlen 
ab! Neue Sohlen sind 





Hier ist die Uniform, Hoheit. Aber bitte Beim Schneider " 
keine Flecken machen. Das ist Hoheıts 
letzte und einzige Uniform. Waschen und 
Bügeln zerschleißen das Gewebe. 







stehe ich sowieso \ | 
J 


w in der Kreide! 
i 5 [> 


Kann ich das Faß haben, a: 
Hoheit? Ich brauch’s für die Bleib, ich 
Küchenabfälle! 


Vorspeise nach 

sag’ dirgleich Wahl, dann gıbt's 
das Menü. Kaviar, Gänse- /nur wieder 
leber, Hühner-“ die übliche 


Immer das- Hoheit! Guten Morgen! | Kein Gedanke! 
selbe. Kein ! Der Finanz- Gut geschlafen, Die gestopften 
Geld! “ minister be- | Hoheit? Laken kratzen ja 
gehren Einlaß!| Ber : I wie Sand- 
BR f ‚ Hi: papier! 


Z 
>, 2 

















Ist mir bekannt. 
| Wieviel stehen im 
Soll? 


Im Haben 
wie immer Null | 
Schaättentaler. | 


Schulden: Straßeninstand- | 50 Doppelzentner 

setzung: 98.765.432 Schatten-|| getrocknete Bahnen 

taler. An Staatsbedienstete zu macht: 2.345 Schat- 

zahlende Gehälter 12,345.678!] | tentaler, darüber 
Heer, Luftwaffe, hinaus... 

Marine: 

56.987.1231 


Keine Einzel- 
heiten! Wieviel 
insgesamt? 





Insgesamt: überschlägig Und wie steht’s mit der 

1 Milliarde Schatten- | | Regierungskrise? Hat 

taler Schulden! „om | | sich schon ein Kanzler 
| gemeldet? 





| Nein! Solang der Artikel 5 der Ver- 
fassung nicht abgeändert wırd, seh’ 
ıch schwarz. 


Ich wüßte 


5 ri? l 
ja was! Und? Sag! 


Ich höre! 





In den Zeitungen wird so oft ein ge- 


wisser Dagobert Duck genannt, Multi- 


millıardär aus Entenhausen. Er soll 
über drei Kubikhektar Gold- 


barren besitzen. J 





u; 
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Jaja! Der Artikel 5: „Der Kanzler hat | 
das Haushaltsdefizit aus eigener Br 
Tasche zu decken." 


Wir könnten das Amt doch so 

eınem ausländischen Milliardär 

aufhalsen. Solche Leute 

lechzen doch nach | 

Titeln und hohen ' Und 

Amtern. wüßtest 
z du da 

einen? 


















Das wäre der 
rechte Mann 
für uns! 












f = Zu w 
Den laden wir ein. Hıer- | Und das 
her zu uns. Ich werd" ihn / | Geld fur dıe 
/ schon überreden, das / Bilafmerko? 
\ Amt zu übernehmen, 





Keine Sorge. 50 eın Multi- 
millıardar kann sıch eıne 
Nachgehuhr eher leisten 
als wir, 





Wie, nur eın 
Brief? 


Wenige 
Tage 
später... 


| wo! Die üblichen zwei Tonnen Bettel- Ein Brief aus dern Fürsten- 
briefe hab’ ich gleich zur Altpapier- tum Schattenberg? Wo 
stelle gegeben, liegt denn das 

” Fi eigentlich’? = 





Dem Fürsten ı51 der Rul von Vielleicht will er mit mir ins Geschäft 
meinern Finanzgenie zu Öhren kommen’? Öder er bietet mir die 


gekommen. Er lädt mich an 


| seinen Hof'r 
N 


Schurflizenz für eine seiner Minen an? 
Wer weıß? 








“Aber kann ich's mir denn erlauben, 
meine Arbeit hier im Stich zu lassen? Wie, wenn ich erst mal 
Könnte ja sein, daß mir hier was durch | jemanden hinschicken 
die Lappen geht, während die Reise wurde, der das Terrain 
sich als wertlos herausstellt! sondiert? 


Tag, Önkelchen! Gut siehst 
du aus! Sehr gut! 





Urn dich als Onkel 

| beneidet mich die 
halbe Stadt. Großzügig, 
freigiebig, spenden- 
freudig ... 





Schau, die Kinder sind bei Oma. 
Ich wär’ auch gern 

verreist...... sagen wir 
hundert Taler? 





_ 5 —n- 


Aber ich finanziere dir eine Italien wär' mir 
Reise ins Fürstentum | viel lieber, 
| Schattenberg. 


Du bringst alles in Er- | Ich brauch’ vor 
fahrung über die Wirt- allem Geld fürs 
»“ schaftsstruktur des Landes. 
Ich verstehe darunter insbe- 
‚\] sondere Bodenschätze, Ge- 
\\\setzesvorschriften über deren 
47 Abbau, Schürfkonzessionen 
et cetera pp. BE 


‚persönlicher 
“ Gast des 
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Hier meın Paß und ein Schreiben 


des Fürsten Stanislas XXV. Ah, Sie sind der 
Krösus aus Enten 


Wenige lage 
später trifft 
Donald an 
der Landes- 
grenze des 
Fürstentums 
Schattenberg 


ein, 


Da brauchen Sie keinen Sein Rolls Royce ist leider 
Paß, Seine Hoheit er- gepfän...äh,.,..in Reparatur! 
, wartet Sie be- ur 
reits, 


Wenn Sie daher mit diesem be- 
scheidenen Gefährt fürlieb 
nehmen wollten? 





Fa 
A r 
r NAMON 
nu Ich geb‘ 
* sofort die Nach- 

richt durch, daß 


Das Telefon ist natürlich gesperrt. 
Weil die Rechnung nicht bezahlt 
wurde, Ich schicke eine Brief- 


Yı WE 


! Adieu, Täubchen, 

du endest dort oben in der 
ni Pfanne! 

Ti 


22), 
‚ Ir = 


en 
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FR JM Er, 
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Hoheit! Der Gast ist gleich da! Die Wache gibt 
durch, daß er bereits die Grenze passiert 





bring mir meine Galauniform. Ich rechts vom Gast halten, die 
will ihn mit allen Ehren Ä a rechte Uniformseite ist 


An sehr gestopft. 
wer Jen, 


empfangen! 


Herr Duck aus Ich bin aber 
Entenhausen! / eigentlich .. 














Untertänigsten | 
Dank für die _/ ae 
Einladung! | I 


; für Ihr 
— In, 


Sie halten mich für Onkel 
Dagobert! Fragt sich, ob es 

Zweck hat, das Mißverständ- 
nis aufzuklären. 
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Fühlen Sie sich hier wie zu 
Hause! Möchten Sie sich etwas 
erfrischen vor dem Essen? 
Führ ihn zu seinen 


Gemächern. 


Danke, 
Hoheit! 


50 ein Leben im Schloß muß 
toll sein. Da fehlt's an nichts! 


Ich würd” ganz gern duschen. Die | 
Fährt in dem Karren war recht 
sfaubig. 


Hier entlang! 


| Huch! Da ıst ja 
das Bett größer als 

mein ganzes 
Schlafzimmer! , 


Das Essen 
ist serviert! 


Ich komme 





Ich hab‘ extra meine Magentropfen Das ist Ihr | Undsei 
E i > i | sem 
dabei. Man kann nie wissen, ob man Platz! n 





Hoheit? 
so ein üppiges Mahl —erg ei 


auch verdaut! 


Bar, 


Seine Hoheit sitzen 
oben an der Tafel! 


Na, dafür wird’s heute 
abend dann um so reich- 
haltiger. 


| Sie mögen entschuldigen! 

| Der Küchenchef hat das 
Essen anbrennen las- de 
sen. Daher gibt's 
Bohnensuppe. 


' Magen- 
tropfen also 
unnötig! 























Doch am 
Abend und 
an allen 
darauffol- 
genden 
Mahl- 
zeiten... 





R Das wird mir auf die Dauer zu lang- 
weilig. Wenn ich hier zu bestimmen 
hätte, würd’ ich den Koch 
"raus- 


ir | 


| Vielleicht als neuen 
Mein lieber Duck! Sie — Küchenchef?! 

| fragen sich sıcher, Te 
warum ich Sie wohl 
eingeladen habe? 


Sie mögen ent- — 
schuldigen, aber ) / Schon wieder 
der Koch... Bohnensuppe? | 


— 










Ich werd’s ihm so- 

fort sagen, aber dazu 
braucht’ ich einen 
_ Lautsprecher! 














Nun, Ich wollte mich persönlich Ich muß zugeben, daß 








Aha,er | 
von den Qualitäten überzeugen, die Geruchte da nicht schmeilßt | 
die man Ihnen nachsagt. ganz stimmen! _. , mich 













mehr als Onkel 
Dagobert! War 
mir ja schon 
immer klar! 


intelligenter als ıch 
dachte. , 











j Es bringt allerhand Vorteile mit sich: 
j Bei offiziellen Anlässen folgt der Kanzler 
dem Fürsten in einer prunkvwollen Uniform 
mit goldenen Epauletten, Silberschwert an 
der Seite, darüber hinaus... 

Hi 


D RE 
Ar m 





...„. logiert er im | | Kllerdings ist Hoheit. ict 
ra oheit, ich 

Kontakte zu auslän- i teil! Ä 

dischen Potentaten... [7 






\Vor- und Nach- 
teilen! 





: IE it ge 
Warum denn \ Die Amtseinführung statten, u 
nicht?) | soll gleich morgen ich mich 

| ın meine 
__/ Gemächer 
74 zuruckziehe, um 
“finder Stille die | 
\ mir erwiesene 
Ehre voll auszu- 
kosten. 


Er hat ja gesagt! Ihm 

kommt's auf eine Milliarde Das hätt’ 

mehr oder weniger nicht ich mir in 
5\ az) meinen kühn- 


E . 
KG sten Träumen 
Er nicht einfallen 




















Ich teıle es sofort | Hurra! Er hat das Amt 
dem Schatzminister ‚angenommen! 
PT 





Das Budget ist ae! Die Schulden 
bezahlt! Das Fürstentum geht 
goldenen Zeiten entgegen. 










Der Bankrott 
ist vermieden. 





Hoch le 
Dagobert 





Die Nachricht 
eilt wie ein 
Lauffeuer 
durchs Land. 
Grenzenlöser 
Jubel 
herrscht vor 
allem bei 
den Gläu- 


R Endlich kriegen wir unser Ein Journalist 
Geld! | | kommt zu- 


| fällig... 
u . ’ nn m —# 8 
- N ge 





Ich bin Redakteur beim, Wir sind erlöst, weil einer Ihrer 
„Entenhausener ehe Mitbürger namens Dagobert Duck bei 
Was ist passiert: uns Kanzler werden will! 


N ya 
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Später in der Das hat unser Korrespon- | 
Entenhausener dent aus Schättenberg so- Ä 
Redaktion... eben durchge- 





Das geb’ ich telefonisch 
durch. Eine sensationelle 
Nachricht! 


BE Y Redaktion__ 
TEL — 
NA: ur 9 















SI 






Bin grad beim Umbruch für die 
erste Seite, Da wär‘ noch ein 


| \\_Zipfelchen frei. 
a -; 


„Ein Mitbürger Enten- 
hausens zum Kanzler 
von schättenberg er- 
nannt', Uninteressanı! 













Gipfelkonferenz 
der Kleinstaaten 
gescheitert! 


dung aus dem Fürstentum 
Schattenberg! 





Die Zeitung, \ Nein! Wiel 


Herr Duck? Ach was, heut geb’ ich sie Ihnen 


zu teuer! gratis. Als Dank dafur, daß Sie mich 
neulich so gut über Investmentsparen 
informiert haben. 





Wie? Da steht mein Name? Ich 
bin zum Kanzler von 
Schattenberg er- 
ı nannt? 


Mich hatte der Fürst eingeladen. 
Er wollte mir das höchste Amt 
im Staat antragen. 


Börsenkurse leicht abbröckelnd 
Ausgenommen Werte der 
u Duckgruppe. Möcht‘ 

ich auch meinen! 


Ich bin hier und Donald dort, alsc 
hat er sich mal wieder für 
mich ausgegeben! 


Donald hintergeht mich. Ich zahl’ 
ihm die Reise und er erntet die 
Früchte. Und was für welche! Tolles 
Gehalt, Steuerfreiheit! Ein starkes 





Der Posten steht von Rechts Wie lang braucht Zwei Stun- | 
wegen mir zu! Donald ist nichts mein Überschall- den! Nur 
als ein Betrüger! Aber warte, flugzeug bis “ gibt's dort 
Bürschcehen! | Schattenberg? keine geeig- 
«= | nete Lande- 
bahn! 


Kurze Zeit darauf ist die 
Maschine gestartet... 


Herr Duck! Wir 

überfliıegen das 

Fürstentum 
Schattenberg! 





Komme ıch 
noch rech1- 








F 


wo ist der 


Palast? 


Halt! Alles ab- 
brechen! 


Dagobert Duck, sind Sie be- 
reit, als Kanzler dem 
Fürstentum Schat- 
tenberg getreu sei- 
ner Verfassung zu 





Mit welchem Recht 

wagen Sie es, die Dagobert 

Zeremonie zu Duck bin! 
stören? | 


Stimmt nicht! Sie haben mich Sind Sie 
mit Duck angeredet, so heiß’ Milliardär oder 
ich! Alles andere hätte nur | Ä 
Verwirrung gestiftet und da 
Elia 
27 
Far 


Onkel 
Dagobert!?! 


n Neffe 
Donald! Er 
hat sich für 
mich ausge- 














Wie? Sie neh- 
men das Amt 
an? 


Da ich schon hier 
bin, könnten Sie 
vielleicht mich.. 



























Das wäre ja um \ 
ein Haar schief- 
gegangen! 


Deshalb bın 
ıch dach 
hier! 


In Anbetracht der Umstände ernenne ich Sie im Schnell- 
- verfahren zum Kanzler. 
ı Schon fertig? Bin 
| ich Kanzler? 


al Das Wort ‘: - | 


Hinister: Der finanzielle | | Schulden. 1 Milliarde Schatten- 


eil ıst mir stets taler. 
das Wichtigste. 


f 


SC 












| Nach Artikel 5 unserer Verfassung hat der Kanzler Waaas? ı ? 
das Haushaltsdefizit aus eigener Tasche = = 
zu decken. “117 Er (cu 
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Hihihil Das wußtest du auch nicht? Niemals! Ich danke ab. Ich 
Danke, daß du mich vor dem Un- geh’ hier weg! Ich... 
glück bewahrt hast. Zahl nur! 


Abdanken ist untersagt! Schatz- Artikel 6 lautet: „Der Kanzler, 
minister, lesen Sie der sich weigert, das Haushalts- 
Artikel 6! | defizit auszugleichen, wird auf 


der Stelle erschossen 





a Br 
2 ...1.Stopp! Was 
wählen Sie? 


Laut Gesetz haben Sie 10 
Sekunden Zeit, sich zu ent- 
schließen. 





Ich zahle! Das | Hier ist ein Scheck. 
kommt zwar eine Verlassen Sie sich 
Todesurteil drauf, er ist 
gleich, aber den- 
noch, ich 
ar zahle! 





Sie erklären mir, wie es möglich 
ist, in eine derartig katastrophale 
Finanzlage zu geraten! 










Tia, das Fürstentum Schattenberg stellte früher Nein! Weil plötzlich ein 
eine Käsesorte her, die es fast ausschließlich in ,7]| Entenhausener Hersteller 
| Ihr Land exportierte. Die Geschäfte Und eine Art Kunstkäse auf 
D— gingen glänzend. den Markt gebracht hat. 
Zum halben Preis! 










jetzt nicht 
mehr? 









Die Einkünfte aus den 
Exporten fielen weg, wir 
konnten kein Wiehfutter mehr | 
kaufen, also gaben die Kühe 
keine Milch mehr. Und ohne 
Milch kein Käse! 


Wie hieß denn der Konkurrent 
aus Entenhausen? 





Die KÄSAG. % Haha! Das ist gut! Sie 
Kennen Sie Sie gehört ruinieren uns und ia 
en mir! retten uns dann! hol’ ich 
| m mir wieder, 





Dafür werde ich das Fabriıkätions- 
programm umstrukturieren und 
stelle statt Kunstkäse Viehfutter 
her, das ich an Sie verkaufe, Eine 
Hand wäscht 
die andere! 


Ich stoppe die Kunstkäse- 
fabrikation. Sie können Ihre 
Exporte nach Entenhausen 
wieder ankurbeln! 


Der Vertrag über die 
Viehfutterlieferungen 
wird sofort perfekt 
gemacht. 


Genial! Sie sind ein  )Tia!l Von 
Finanzgenie! nichts kommt 
eben nichts! 


Seit zwei Stunden 
ist er da drin. Was 
brütet er wohl 









Auf Wiedersehen, Hoheit, 
meine Geschäfte rufen 
mich zurück nach 
Entenhausen! 


I] 
3 
7 















Wenig 
später 
verabschie- 
det sich 
Onkel 
Dagobert 
vom Fürsten | 
Stanislas XXW... 







Leider ist mein Rolls Royce Und vergessen Sie nicht, a 
gepfändet. Darf ich Ihnen sind Kanzler dieses Landes! 
dafür dieses bescheidene Kommen Er recht oft 
Transportmittel an- A wieder 
bieten? | 


a — 
ANITTTTHN 


Obwohl sie dich um eine Milliarde 
geprellt haben, siehst du gar 
nicht betrübt aus! 


Den Verlust mache ich 
mit meiner Futter- 

mittelfabrik wieder 
doppelt wett! 





Einen Monat Was sagst Ir Der Posten Mir gefallen insbesondere ‚ 
später in du nun? /| scheint dir zu | seine Vorteile! ) —- 


| Erttenihausen ... 2 (m gefallen! | _— ' 
1° NR u 


||Dagobert Duck 


Kanzler des | 


Fürstentupjs UN? 1 
RT Ar A 
N.) > A 


Das heißt, mir 
steht eine bewaffnete Eskorte 
zu, die Tag und Nacht meine Geld- 
speicher bewacht. Daher brauche ich 
nicht länger Geld auszugeben für eine 
Privatpolizei. 


Du machst 
selbst aus 
Dreck noch 





Weiter Donald! War es denn möglich, | Unnötig! Er schläft | f 
an den Geldspeicher 'ranzukommen, nf 
trotz der neuen Wachmannschaft? 


statt zu antwör- 
ten! 





Ja, die Wirkung der Hypnose läßt nach. Erkommt ) f wein! Nein! Er muß 
bald wieder zu sich, r’ )) uns noch mehr über 
| = die Geldspeicher 
erzählen! 








* Dal Auf daß die Wirkung 
— diesmal anhält! 
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| Irrtum, Freundchen. Mit Gewalt ist noch nie /f Achso? Ich dachte 


jemand in Hypnose versetzt worden! 
Das war dumm! 5 


Er schlägt die Augen auf! Der Schlag 
hat ihn nur betäubt, 


Erzähl’ uns noch ein 
>= Abenteuer! 


immer, so ging’ e5 


Aua! Krieg’ ich da 
eine Beule? 


Eins, in dem es um die 
Geldspeicher geht! 


Ar 


Au % 














_ DONALD. 
und der Schatz 
- der Dogen 


Die Entenhausener Pfadfinder- 
jugend hat für die großen Ferien 
ein Zeltlager organisiert, an 

dem Tick, Trick und Track 
teilnehmen dürfen. Der Abschied| 
ist ein wahres Freudenfest... | 


So schön müßte man's haben! Wie 

sie sich freuen! Viel Bewegung in 

frischer Luft, beste Organisation # 

und Verpflegung. Das ist 
das richtige! 


Ich versteh" 
das nicht! 





Nf Tschüs, Onkel Dort mussen sie Ich versteh’ das nicht. Gott 
h Donald! jeden Morgen und dıe Welt fahrt in Urlaub. 
' _ um fünf aufstehen Und dort verausgaben sie sich 
und tun’s auch noch mehr als das ganze Jahr über 
gern! Zu Hause hab’ ich | bei der Arbeit! 


meine liebe Not, um sie um 
sieben aus 
den Federn| 
zu holen. 


Ich bleib‘ lieber zu Hause. Da | Wenn ich bloß wieder den Stapel 


erhol‘ ich mich nämlich. Und _ Rechnungen sehe! 
außerdem hätt‘ ich gar kein = 
Geld zum Verreisen. 


Wär’ ja auch 
ein Wunder! 





Tag, Donald! Noch nicht in Urlaub? 
Ich komm‘ nämlich grad zurück aus 
Florida. 












Angeber! Spari 
sich das ganze 
Jahr über die | 
Butter vom Brot 
ab, nur für acht 
lumpige Tage in 
Floridal 










Toll, sag’ ich Ihnen! Florida, ein Traum! Ich 
komm’ nämlich grad von dort. Sagte ich’s 
schon?  „- 


| | — & 
3 RR en 
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Ich hab’ hier grad ein paar Schnapp- 
schüsse. Ist das nicht ein herrliches 
Fleckchen Erde? i 
“ Denk nur nicht, } 
daß ich dich be- 
neide! 


Also einmalig, sag’ ich bloß! Aber 
natürlich, jeder kann sich das 
nicht leisten! 
Trifft mich 
nicht. Ich be- 
neid’ ihn nicht. 


ng: 


Wer wüßte das nicht. 
Schließlich hat er von dort 
mindestens 36 Kilo 
Postkarten an halb 
Entenhausen ver- 
schickt. 


Dort trifft sich alles, was zum 


internationalen Jet-Set gehört: 
Milliardäre, Künstler, 
Filmstars... 


"Ich bin nicht 
neidisch! +» 


Ich versteh" ja. Sie können 
sich so was schon gar nicht 
leisten, ist ja auch nicht 
billig... 
ihn nicht... . 
Ich beneid’ ihn 
nicht... 





Es gibt noch einen wesentlich exklusi- Hm! Die Cöte d'Azur? Die 
| veren Ferienort! | P& Costa Brava? Capri vielleicht? 
. Dort sind doch immer die 
tollen Leute! Oder, =.., 
halt, der größte 
Rummel ist in 
Venedig! 


Und genau da 
gem ich auch 
hin! 


—| | Der Kerl geht mir auf den Wecker 
Ganz recht! Nach mit seiner Ängeberei, Jetzt hab‘ 
_ Ve-ne-dig! IS, ich's ihmge- „ 


steckt! 


Schon gehört? Donald fährt im m Urlaub | 
nach Venedig! Wie macht er 


och Donail B® | AH P . das bloß, wo er doch immer 
jbt. " A pleite ist? | 


glaubt, damit 
sei die Änge- 
legenheit be- 
| endet. Sein 

Nachbar kann 
die Neuigkeit 
nicht für sich 
behalten . 





Die Nachricht Flüster ... 
verbreitet sich | -. 
wie ein Lauffeuer 
ın der Stadt, erst 
erzahlt man's den 
Freunden, dann 
den Bekannten, 
der Milchhändler 
| erzählt's dem Po- 
| lizisten, der Poli- 
zist dem Zei- 
tungsträger, der 
wieder dem 
Schuhmacher 
und so weiter ... 


IWisper.... Venedig... .. nach Venedig? Nicht zu 
ww | 









Warum gaffen mich die Leute denn | Tag Donald! Schreiben Sie mir aber 
f auch ein Kärtchen aus 
Venedig, hören 


Sie? 










Wie? 
Aber ich weiß 





Kannst beruhigt sein! Während du in Wann fahren Sie denn nach 

Venedig bist, schau’ ich regelmäßig Venedig? Ich mein’ nur wegen 

nach deinem Haus! der Milch, Nicht vergessen ab- 
zubestellen! 


Danke! Aber NT eh n | | Ah? Hat 
ich weiß N | Bed keine Eile! 





Tag, Donald! Oh, was bin ich stolz 
auf dich! 


0, wärum? 


Alle meine Freundinnen sind grün 
| var Neid! 





Seit man weiß, daß ich einen Freund | Oje! Wenn sie erst 
habe, der in Venedig Urlaub macht, merkt, daß ich gar 
| bin ich gesellschaftsfähig geworden. # nicht abreise, schaut 


Die ganze High Society Jädt mich sie mich nie mehr an. 
ein! 


Donald, dein Foto ist in der 
| Zeitung! 
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Ich muß nach Venedig, oder ich 

blamiere mich unsterblich! Dann 
lieber Venedig sehen 
und sterben! 





Aber wenn ich nicht abreise, werden 
die Leute über mich spotten. 





Ich mag so was ) Ich werde alles Wis- 
jagar nicht, \ senswerte über 
aber was tun? Venedig aus dem 
* Lexikon zusammen- 
klauben, damit ich an- 


schließend auch Rede und 


Antwort stehen kann. 


Zwanzig Kreuzer! Das reicht 
nicht mal für den Autobus! 


En a 


u. 
I 


DREN ) 


Wie, wenn ich nur so tu als ob? 
Ich schließe acht Tage lang alle 
Turen und Fenster und man 
glaubt, ich sei in Venedig! 





Venedig ist auf 118 Inseln er- 

baut...von 160 Kanälen durch- 

flossen .... es gibt 400 Brücken. 

Früher wurde die Stadt von Dogen 

regiert, die jedes Jahr in einem 
art... 














Die Reise wird nicht vorgetäuscht, 
sie wird gemacht! Und ich weiß 
auch schon, wer sie bezahlt. 


sagenhaft! Diese Zeremonie bringt 
mich auf eine phantastische 









Tag Onkel 
Dagobert! Wieso 

so niederge- 
druckt? 


17 17 Te 
Ich niederge- Ich seh‘ schon! Dein / Ich versteh” jal Dein 
drückt? Goldvorrat wächst in ge ganzes Leben lang 
auch nicht mehr so il, “ hast du nichts als ge- 
recht. Deine Schaffens- ich...  )schuftet, Was dir 
kraft läßt nach. [ „i fehlt, ist Ruhel 





i ' \ Unmöglich! In 
ich? Ruhe? | Naja! M iß doch, | Nein! Nur das \ | 
Aber Kae kunendes Kanıtal ai nicht! Mein deiner Verfassung! 
schmilzt dahin wie Kapital = ohne Ion 
Schnee in der Sonne. schmilzt nicht *, Imitiatiwe. Mt 


Du endest am Bettelstab. dahin, ich will a sag’ 
\_ Aber ein Stück Brot hab‘ | | es doch mehren! re 


ich immer für dich. 


Im Gegenteil! Ich werde sofort nach Möglicherweise stehe ich schon 
neuen Erdölquellen, Gold- und Silber- vor dem Ruin! 


1 - I . 
lagerstätten suchen! | Doch es gibt noch ge- 


Nutz- | mügend andere Reichtümer. 
I Aber die interessieren dich 
ja nicht. 


ich hab‘ herausgefunden, daß die 
Dogen von Venedig früher jedes 
Jahr ... Hier, lies selbst! | 


Auf dem 
N w Meeresgrund! 





Venedig - , 
„Die Vermählung mit dem Meer 


von Canaletto | Be. 








U ——— 


m 






ananın® 
il 


— 








m: cl: 








en F 


Zur 









Fa Eingedenk der Taten des Dogen Pietro Orseolo Il, erneuert Venedig 


seine Vermählung mit dem Meer. Der Doge wirft vom Staatsschiff 
Bucentaur, der goldenen Barke, einen Ring in die Fluten und spricht 
dabei die rituellen Worte: „Desponsamus te, mare nostrum, in 
signum veri perpetique dominii", d.h. „Wir vermählen uns dir, o 
unser Meer, zum Zeichen der wahren und dauernden Herrschaft.” 
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” | 
Und das alljähr- Am Grund der Die fische ich heraus! 
lich jahrhunderte-/ Lagune muß es 
i i ‚ 
lang! a aan.) Vergiß nicht deine 
ingen nur so Rh ni len 
Fi || eumatismuspillen, Das 
| kalte Wasser wird dir nicht 
gut bekommen. 


ie male Da überleg‘ ich 
En PN. keine Sekunde 

OMWCREE dÄL TEUEE mehr, Juchhu 
Die Reise ist frei! Br hat ge- f 
Sag schon jal kel appt! 


7 Be RE 
Gleich sind wir in Venedig! Das 
soll uns mal einer nachmachen! 





Du hast die Presse eingeschaltet? Bist du verrückt? Bald wimmelt’s 
hier vor Ringfischern! 


eh gebe kein Interview. Ich bin 
hierhergekommen... 


Lassen Sie uns endlich den 
Star fotografieren! 


Der Hund ist der Hauptdarsteller in einem Film, der heute 
abend bei dem Festival gezeigt wird, Hat alle Aussichten auf 
Ä den goldenen Löwen. 
an = SURR ! 


| ‚ Ze" u; 5 
| Es Pi 





Ich hoffe, ich finde viele Ringe. Die 
Reise hat ein Vermögen ge- 


kostet. 













Ich will alles sehen! Den 
Markusplatz! Die Seufzer- 
brücke! Die Cä d’Oro! 


Kommt nicht in Frage! Du bist 
hier zum Arbeiten, mein 
Lieber! 





Ich miete eine Barke oder Gondel, B Er handelt Banimare den \ 


wie es hier heißt! Preis "runter! 










steig ein! 









Ich hab’ ihm ge- 
sagt, ich wolle eine 
alte kranke Kusine 


| Du hast eine I Nein! Aber die Leute hier sind so 
' Kusine in sentimental, nur so konnte ich den 
Venedig? Preis drücken! 








Keineswegs! Nur geschäfts- 
tüchtig! 





Du mußt es auch ins 


Na klar! Ruder fest an- | | Wasser tauchen! 
packen, ein kräftiger Ä 
Stoß und... 


Halt! Du Dummkopf! Das ist kein Ich hab's gemacht wie ein 
' Hubschrauber! Gondoliere! 


So! Jetzt N Aber vorwärts, 
geht's los! 


... müßte es doch 
funktionieren! 





Torpedierung eines Polizei- 
bootes wird hier mit 
einer Geldstrafe 





Nach meinen In- 
formationen haben die 


Dogen den Ring an dieser 
Stelle ins Meer geworfen! Worauf 


wartest du also! Spring schon! 


(( Ich hab” aber meine Badehose 
vergessen. Mein Anzug würde ja 


Mir kommen Zweifel, ob meine 
Gondel groß genug für all die Ringe 
ist. Ich hätte doch lıeber einen 
Schleppkahn mieten sollen. 


Und Na zum Atmen! Es ist 

Hauer ja wohl nötig, von Zeit 

wwuchst | zu Zeit Luft zu 
holen, oder? 


Macht nichts! Er ist dir sowieso 
zu weit! Könnte ruhig eın 
bißchen eingehen. 


Keine Ringe! Kein! 
einziger! Nichts! 


Bei der hohen Gondelmiete | 
ist das reiner Luxus, 
runter mit dir und wehe, 
du kommst ohne Rınge 





Donaaald! Komm zurück! Du 
kannst dich nicht einfach 
verdrücken! 


Soll ich ihn wieder Nein! Er will sicher eine Rolle in meinem 
reinschmeißen? BER neuen Film haben. Immerhin, die Art, mei- 
| \ ne Aufmerksamkeit zu erregen, ist originell! 


Nicht schlecht angepackt, mein Pah! Wenn ich dich wirklich groß 

Freund! Aus dir wird noch was! 'rausbringen will, müßten wir dir 

Wie heißt du? E« i | natürlich einen etwas publikums- 
wirksameren Namen verpassen, 
Wie wär's mit Don Donaldi? 





% r - x | u 
Vertragsunterzeichnung und Pressevorstellung morgen \ 
Fi 


abend beim Schlußbankett des Festivals. O.K., Boy? 4 


Und bis dahin kriegst du ein Zimmer 
bei mir im Palasthotel. Aber schön da- 
heimbleiben. Du mußt eine totale 
Überraschung für die Presse werden. 


Ich habe mir die 
Bootsnummer ge- 
merkt. Der Hafenkapitän 
muß mir sofort Name und Adresse - 
des Besitzers geben! 


Filmstar! Phantastisch! 
Unglaublich, ich 
kann's nicht 
fassen! 


Dieser Nichtsnutz von Donald 
kann was erleben! 













Er hät die Luxussuite im Palast- 
hotel, dem schönsten Hotel von 
Venedig! Steht doch in allen 
Zeitungen! 


Beim Hafenkapitän... 
Das ist das Boot von Herrn Carli Punto, 
dem großen Filmproduzenten! 


Mir nicht 
bekannt. Ich gehe nie ins 
Kino! Viel zu teuer für 
mich! Wo wohnt 
er? 







In allen Zei- 
tungen? Sol 250 
Taler pro Tag, was? 








Herr Punto ist auf dem Empfang des 
Fürsten Andrea Pizza! 


TE LEN 
En zz Geben Sie mir die Adresse von dem 
Müßiggänger, der nichts als sein 


Geld aus dem Fenster werfen kann! 





Wenn ich bedenke, was mich 
die Sucherei nach Donald 
wieder mal an Zeit und Geld — 
„kostet! 








| Einen Moment! Haben Sie eine “ ? 
E; a Sind Sie Nein, 3. Tür links. 

Einladung: dar Hotel- a 

I Benutzen Sie bitte 

direktor? ) dem Eingang fürs 


Personal! 


Herr Direktor? Brauchen Sie j (Die Gäste sind alles Milliardäre. 
einen Aushilfskellner? 2] | Voraussetzung ist beste Umgangsform. 


. Sie kommen '/ Pahl Mit Milliardären kenne 
wie gerufen, aber sind Sie auch \ ich mich aus! 
vom Fach? 


Achtung! Achtung! Wer Durst ‚« Wer ist der ungehobelte 


hat, bediene sich! Kerl? 
U m = = 3 
u IL IF or 


| Pe | —_'h ur, 
( ®, TR fun DL ai % En v 


if, GE 











Psst! Das ist doch Der reichste 


Ein ganz gerissener Geizhals! Läßt 
der Duck! ““ Mann der 


sich auf Empfängen als Kellner an- 
werben und schlägt damit zwei 
Fliegen mit einer Klappe: VWerdient 
Geld und ist doch unter seines- 
gleichen! 











Wie finde ich Punto in diesem Trubel? 
Ich kenn’ ihn nicht mal! 


Der ist's! Nur einer, der nicht 
Milliardär ist, kann so un- 
befangen über Geld 
sprechen! 


Donald? |  Do...wer? Kenn’ ich Der Irre, der vor ? Stunden auf 
nicht! Ihrem Boot gelandet ist. 


Don 
Donaldi? 








Sie sind sein Großvater und Kellner 
dazu? Himmilisch! Ein gefundenes 
Fressen fürs Publikum. 








Streng geheim! Ich sag’s nur Ihnen! 

Er sitzt in strenger Klausur in meinem) 
Hotel. Morgen stelle ich ihn der 

Presse vor, als den hoffnungsvollsten 
Nachwuchsschauspieler des Jahres! 


Genug geredet! 
Wo ist Donald? 






Donald 
‚p aals Filmstar? 
‚a 





Er kann sich ja nicht mal verstellen, | Da, Ihre Livree. Zahlen Sie mich 


: “ Fi # " 
wenn's darum geht, mich anzu- | aus. Ich entlasse mich! | 
pumpen. RB | i | _ 


Na, den pack‘ ich mir gleich 
bei den Öhren! 
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Hab’ ich 
dich end- 
lich gefun- 

den? 


Tut mir leid. Ich stehe am Anfang 
einer glänzenden Karriere! ‚— 


Hallo, Vermittlung? Geben Sie 
mir die Küche! 


Du willst mir gratulieren? Ich 
wünsche dir recht viel Glück beim 
Ringesuchen! 


Wie? Die Ringe wirst du 
höchst persönlich 
suchen! 


| Oje! 25 Kreuzer habe ich 
| damals, 1885, dafür bezahlt! 


Ganz recht! Ein Faß! Egal 

welches, nur leer muß es sein. 

Ja, in das Appartement von 
Herrn Punto! 





Wir hatten leider kein genigend großes Tablett für 
- solche Zwecke! 


Macht Rlchesl 
Stellen Sie’s hier 


Über den Lastenaufzug und den 2 
Hintereingang müßte ich es Sr Wo bin ich? 
schaffen! nn Arm er Hilfe! 
A /4 Er kommt 2 
zu sıch! 


Wenn der Schlingel weiter so 
schreit, wird man noch auf uns 
aufmerksam. Was tun? 





' Ich könnte ihn ja ins 
Wasser werfen, dann hört 
man ihn nicht 50 
brüllen! 


Ein guter Gummischlauch hält viel 
aus! So schwimmt Donald und kann 


Hahal Das Fest, auf dem er vorge- 
stellt werden sollte, läuft jetzt ohne 
ihn ab! 


Einen Schlauch 
für die 


Jetzt schrei 
nur ruhig! 


| | Schließlich . .. 


schreit nicht 
mehr? Ah, jetzt 
kapituliert einer! 









Du kannst 'raus! 





Abgereist! Gleich nach dem Empfang 
zum Äbschluß des Festivals! 





Abgereist? Unmöglich. Ich bin 
Don Donaldi, der neue Star! 


- Jaja! Aber als Sie nicht 
' aufzufinden waren, hat Herr Punto 
einen anderen Star lanciert. ; 





Oh, ich hab' doch I 
immer Pech! Da Du hast nicht 
BE Ben 6/7 das Zeug zum 
f Schauspieler! 
Vergiß es! 


Na los! Das Glück schläft auf 
dem Grund der Lagune, wie du 
selbst gesagt hast! 


Die die Dogen hier 'reinge- 
worfen haben! 





Hahaha! Seit qut 30 Jahren fische 
ich hier, ohne daß ich auch nur einen 
Gardinenring gefunden 
hätte! | 


| Und anstatt der Ringe sammie ich 
| nur Konservendosen! 


Kommt nicht in Frage! Der Kerl 
hat mich auf eine Idee gebracht. 
Für mich gibt's kein unmöglich. 

Ich will meine Unkosten 'reinho- 


jetzt alte Dosen! 


7 


len. Anstatt der Ringe fischst du \h 


| Schauen Sie! Ich kratze zweimal am 


Tag am Boden entlang, um Muscheln 
zu fischen! - 


Die können Sie fischen. Äber was 
bringt Ihnen das ein? 


2. . und der 
ganze Blödsinn nur wegen 


Fahren 


wir halt 


ei 


Kauf wenigstens ein Netz! 


Zu teuer! Du 
bist das beste Netz! Hochfein 
und unzerreißbar! 





Einige Tage 
später . 


Wir sind unter 
der Rialtobrücke!l 


Laß die Faxen und 
kümmere dich um 
den Grund der 
Lagunel 


“Nach Abzug aller Unkosten 


bleibt mir ein Gewinn von 10 
Talern. 





Zehn Taler! 50 eine 
| Pleite! Hätte ich 
mich nur nie auf 
Donalds Vor- 
schlag einge- | 
i 1} ; . : 

lassen! ee ee 

oO f 
EC AaHArEN ENTE 








Y ein Trost bleibt mir ja! Ganz Enten- 
hausen wird mich beneiden, daß ich 
wirklich in den Ferien in Venedig 

War, 















Am 
nächsten 
Morgen... 













= 5 — 









| Tag! Vielen Dank 

| für die Überwa- 
chung! Ich komm’ 
grad aus 
Venedig... 


Ach, du hier? Ich bin so unglücklich, 
ch wage gar nicht auszugehen. 





Der Freund meiner besten Freundin 
hat seine Ferien auf einer Rakete ım 
Weltraum verbracht. Ganz Entenhausen 
spricht von nichts anderem mehr. 


Tag, Donald! Wo warst du! Doch 


nicht krank? Hast du schon Jan Janus 
gesehen? 


Aber Donald! 
Was soll das! 
Halt ein! 


Wenn mir noch einer was von 
Ferien an einem tollen Ört 
vorschwärmt, dann... 


Den 
Amateur- 
weltraum- 
fahrer? 


Endlich mal 


' einer, der originelle 


Ferien macht. 





Donald als Filmstar! Da lachen Ruhe! Lach gefälligst ein 
ja die Hühner! Hahaha! | andermall 





Na, dann heul mal ein bißchen 


Ich lache, wann - zur Abwechslung! 


ich will! 






ne 


Aufhören! Sonst wacht Donald auf 
und mischt sich in die Prügelei ein! 








Warum ist Ihr 
| Kopf so bandagiert? Verband, son- 
| dern ein Turban! 


Und Sie sind ein berühmtes 

Modell. Der Direktor meiner 

‚Agentur macht ein paar Aufnahmer 
von Ihnen. 





"raus mit euch! Donald darf 
nicht spitzkriegen, daß 
ihr hier seid! 






Ich bin Reporter aus 
Kalkutta! 









Sie kommen auf die erste Seite 
unseres Journals, als typischer 
4 Entenhausener Playboy! 


Entspannen Sie 
sich! 


Setzen Sie sich 
in Positur! 





Kommt 'rein! Er ist wieder hypnotisiert. 
| Jetzt könnt ihr ihn wieder ausquetschen 
wie eine Zitrone! 


| Sein Gefasel geht Ä ni Wenn er jetzt nicht bald verrät, 
mir ee | ) wie wir an die Geldspeicher vom 
| Wecker! Alten 'rankommen, geht er 





Hände weg von Donald, Leute! Er ist 
in Trance. Mit Gewalt erreicht ihr 
gar nichts! 





Glaubt mir doch! Dank seiner Ge- } Strengt doch mal euren Grips an. 
schwätzigkeit wird er euch unter Wie können wir ihn zum Reden 
Hypnose alles von selbst aus- | bringen? 


plaudern. 





Du bist schön, 
Donald! Stark! 
Geschickt und Fußball- 


flink! spielen... 


Ganz einfach! Indem wir ihn auf 
|seine Gefühle ansprechen. Packen 
wir ihn bei seiner Eitelkeit! 





allem beim / 


Orr Dfenzps | 
DONALD, " 


| agen hat sich Onkel Dagobert in seinen Geldspeicher zurückgezogen und 
keinerlei Lebenszeichen von sich gegeben... Ä 


Hm! Solange hat's 
eigentlich noch nie 
gedauert! 





Er wird doch nicht etwa krank 


| | ii ...ein 
__ sein? Oh, Wasser! Sicher . 


dee Rohrbruch! 


Y 


[| 














Völlig außer sich ruft Donald 


Der Geldspeicher steht 
er Geldspeicher die Feuerwehr zu Hilfe... 


unter Wasser! Mit Onkel 
| Dagobert drin! Hilfe! 




















| Kommen Sie schnell, Önkel 
_ Dagobert ertrinkt! 





Die Feuer- 
wehrleute 
lassen 
nicht lange 
auf sich 
warten. 
Sofort 
wird die 
schwere 
Türe auf- 
gebrochen 





Was soll das heißen, Überschwem- 
mung? Antworte, aber dalli! 


ich für die 
Alarmierung der braven 
Feuerwehrleute nichts. 





Keine Überschwernmung? 
| 


Wir wollten dich ] 
reiten! 


Du kommst 
dir wohl sehr 
gescheit vor, 





Du spottest? Ach 


du hast kein sag schon, was 


dich be- 
ı drückt! 





| Blödmann! Das ist die Perle, 
die mir in meiner Bergwerks- 
kollektion noch fehlt! 





| Er empfängt mich nicht! 
Hat mir sogar Prügel 
angedroht, wenn ich 
weiterbohre! 


Soll ich mal 
zu ihm gehen? 


120 





mir sein Schwe-Y{ 
felbergwerk nicht 
abtreten. A 





Ich bin der unglücklichste 
Milliardär der Welt! 


Ist das dein 
Ernst? 





Erwarte mich hier. 


Ich sprech’ mit 
ihm! 





nr Finden Sie den Hätten Sie bitte ein Streichholz? | 


Um nicht 
Gefahr zu 
laufen, von 
Gus Gänse- 
rich bereits 
an der Tür 
abgewiesen 
zu werden, 
greift Donald 
| zu einer 
List... 


Nein, leider 
nicht! 


\yerwunderlich,| [... daß Sie Schwefel- J/Pah! Keine Zeit, 
wenn man u. bergwerke <r mich darum zu 
bedenkt... ._A haben! 


kümmern! 


Noch ein Wort, und ich 
| werf” Sie "raus! 
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Er hat dich geschickt, nicht wahr ... wenn die Mannschaft des TSV 
Sag ihm, daß ich erst | _ Entenhausen die Fußballmeister- 


verkaufe... 
a, 


Zuvor hatte 
Onkel Dago- 
bert noch 
durchblicken 
lassen, daß er, 
falls Donald 
Erfolg haben 
sollte, dessen 
gesamte 
Schuldenlast 
aus seinem 
Gedächtnis 

| zu streichen 
gedenke. Mun 
erhält er eine 
genaues Schil- 
derung von 
Donalds Auf- 

| tritt... 
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schaft heimgebracht 


rau I / $o, jetzt weiß Duck 
an u |\ hoffentlich Bescheid! 


en 
———hl 


———— 
| — 


... mit kleinen Abweichungen ir 


Schwer war's! Aber ich hab’ ihn 
N Nicht möglich! 


Si 

















Doch! Er hat Er verkauft das Bergwerk 





nur eine Be- /( Und die wäre? ) nur, wenn unsere Fußball- 
dingung ge- N et | männschaft dıe Meiı- “Das heißt 


stel i ) = yYn 


sterschaft gewinnt! / niemals, denn 
| wenn ich mich 
recht... 





",.. erinnere, hat der TSV Enten- 
hausen seit 12 Jahren kein Fußball- 
spiel gewonnen. 


Er fordert dich 


heraus. Ganz - 
klar! Er fordert 


EEE mich heraus? 
Ich muß ihn auf- Ä 
hetzen! 





Ich werd’s ihm zeigen! Ich kann 
zehn Meisterschaften gewinnen 
wenn ich will! 


Klar! Er ist doch der Präsident 
| des 1. FC Gansdorf, der bisheri- 
gen Siegermannschaft! 






Und mir traut er wohl so 
was nicht zul 





Wr 
Häst du gelesen? Der alte Kein Wunder! Er hat ja 
Duck sucht die besten Fuß- auch das nötige Klein- 
Vondiesem | ballspieler,dezu — __— geld dazu! 
Augenblick an haben sind! Fe Dn 
ı setzt Onkel ee 
Dagobert seine 
ganze Energie 
— und nicht 
zuletzt ein 
hübsches 
Sümmchen 
Geld — daran, 
um den Enten- 
| hausener TSV 
zum Sieg zu 
führen... 


Währenddessen vor dem Vereins- 
büro des TSV Entenhausen ... 
Bar | iel Kandidaten. 
Geduld! Der Präsident ! Es werden nicht 


kommt gleich! | alle genommen! 








Er zahlt mindestens doppelt soviel 
| wie jeder andere Verein! 







\ Daister! 





Hauptsache, 
man wird genom- 
men! / 


—— —— 


(er kommt! 





Nein, ich war | 
der erste! 


Nichts wie weg ins Büro! Vielleicht | 
merkt's keiner! 


Um aus dieser Meute 
die Besten herauszu- 
suchen, brauchte ich 
einen Fachmann! 
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| Schon bin ich da! ) 


Ich hab’ deine Zeitungsanzeige ge- 
lesen und mir gedacht: „Dagobert 


braucht dich.‘ Sehr wohl! 


Ganz zu schweigen von 

meinem taktischen Gefühl 

und meinen Fähigkeiten 
als Erzieher! | 


steckt da- 
hinter? _ 


Ich bin's! Dein Wetter Primus! 


Dank meiner psycho-philo- 
fußball-analytischen Studien 
kenne ich das Geschäft 


Ich führe den TSV Enten- 
hausen zum Sieg! 
— Na aut, 

wir wollen sehen, 
was du kannst! _ 





Im Ganse- 


Sofort be- 
ginnt Super- 
trainer Primus 
von Quack 
mit der Aus- 
wahl der 
Spieler... 


Gut! Dann stellt euch 
wie ihr wollt! 


Welche Aus- 
bildung! 


Wie? Die Aufstellung 
ist mır neu! 


Mein Bruder und ich haben noch | 


nie Fußball gespielt. Wir sind 


Rechtsanwälte. 


' Prima! 
Dann spielt ihr Wer- 
teidiger. 


Gut, du bist Mittel- 
feldspieler! 





Im festen vertrauen auf sein Das wird derjenige von 
ungewöhnliches Auswahlsystem| | 
hat Professor Quack die | 
Spieler ausgesucht ... 


Jetzt fehlt mir nur noch ein 
wendiger Mittelstürmer! 


euch... 





“ .. der mir diesen Ball 
zurückbringt! 






Die rennen ja wie die 
Wilden! 


Ein Rekord! Du wirst bei mir 
ihn ge- ; | B Mittelstürmer! 
fangen! PR. | Ich? Wie komm’ ich 
denn dazu? 


Onkel Primus wird sich 
meint? Wiel- schon nicht getäuscht 
leicht bin 
ich ja wirklich 
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Kurz darauf HR 


Er hat den größten Mittelstürmer 
aller Zeiten entdeckt! 







Onkel Primus ist 
„ ehrlich ein großer 


Trainer! Und wer ist der 


seltene Vogel? 

‚, Woher 8 
willst du das 

wissen? 





| Ein gewisser Donald Duck! ) Habt ihr etwa 
Zweifel? 









Kaum zu glauben! 


Ar 
| 


' 


Auch die | Red keinen 
Meisterschaft? ” Blödsinn! 








als Trainer ist alles 
\ möglich! 
= 


/ Mit Onkel Primus 





Wer von euch hat schon 
ner mal einen Ball gesehen? 


Im L 
Die neue 
Mannschaft 
des TSV En- 
tenhausen be- 
ginnt ihr 
Training 
unter der 
Leitung des 

 Supertakti- 
kers Primus 
von Quack . 


Gut! Hervorragende theoretische Nun zur Praxis! Wer von 
Kenntnisse! Ihr habt alle das Zeug —i euch kann einen Ball 
zum Meister! schießen? 

—-T 


Na, dann los! 


u 


Mit Vergnügen! 





Das nennst du einen Schuß? ' Ad eıns: Die Körperstellung des 
Jämmerlich! ' Spielers hat tangential harmo- 
nisch zu seinem Körper- 
I schwefpunkt zu 27 
'k verlaufen... 


.. entsprechend fol- 
gender Gleichung, wobei 
x dıe Unbekannte 

| 1. Grades darstellt, .. 


Was sagst du 
dazu? 


| Haben die Spieler denn Zeit für solche 
Berechnungen? 


' Fuerst müßten sie mal ihre Trikots 
ausziehen! 





[| In unserem Pfadfinderbuch P. oc 
steht nichts von alledem! Zei || HM Alserstes 


a Ich will auch 
————— a a EIRUNS e endlich mal 
Vielleicht gibts | schaftsspiel! san 
inzwischen neue ur 
Erkenntnisse! 


Geometrische 
Tangente als 
Funktion von x! 


Eine Körperdrehung bei gleich- 
zeitigem Ausstrecken der Glied- 


1] TA 
DH HH 
I FTLTTTGEH 
TRRTEuE 
ET 





Das Leder donnert 
Ganz einfach, Jungs! 


1/2 Stunde später ... | Ich hab’ einen falschen Wert in 
| | j m _ meiner rhythmischen Gleichung! = 
Verloren! 10 zu O! Bi Wird sofort überprüft! 


- = — 
win war vorauszu hen! ) 


Oje! Wenn ich nicht | 


ı de | ' schnell was tue, bin | 
| Niederlage | [ ich ruiniert! 
kommen ol] 
Onkel | 
Dagobert 14 rm 


leise Zweifel 
an den 
Qualitäten 
seines Super- 
taktikers 
Primus... 


& 
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Den Fehler! Es fehlt ein 
wesentlicher Faktor! 


Heurekal as. | 
Ich hab's! Was denn? © Ein Buch über 


Fußball? 








Sol Und jetzt keine Störung Ruhe! Mein wissenschaft- 
bitte! licher Geist muß unabhängig 
( Gewiß nicht! — [von jedem kleinlichen 
\, Aber wenn ich bedenke, /7 Zwang arbeiten 
"daß du die einfachsten Hagen können! 
des Spiels außer acht läßt. | | 





|Das Büchlein ist wirk- _ Freistoß... Ecke... | 
lich sehr lehrreich! — | Linie... Ahal se welch 


— 


B: ? \ | u r ee 





Kurzdarauf... PT 


Sehr einleuchtend! Das 
_ hätt’ ich nicht gedacht! 


Tag Gib uns sofort 
Onkell / unser Handbuch! 






Könnt ihr das nicht 


höflich:franen? Da ist euer Schmöker! Er ist voller 


Unsinn! Zu einfach für mein 


Öh,Ent- 
schuldigung! | 













| Dann erklärt eure Weisheiten den 


Ihr kennt es natürlich ! 
Spielern! Ich kann darauf verzichten! 


auswendig! 


f Na klar! Von vorn 
| bis hinten! 
AER BEN 





Laufen! Schneller! Abgeben 
den Ball! 


— 


So bringen RR ne a ge 
die Trainer- [+7 eis Hope 
assistenten a a 5 u Hopp! 
Tick, Tick Wh 3 2 
und Track . 

| den Spielern 
des Enten- 
hausener TSV 
die Grund- 
regein des 
Fußball- 
spielens 
bei... 


Seid ihr sicher, daß das 
alles im Buch steht? 


Nur Mut! Wir sind 
schon fertig! 


Jedenfalls hat die neue Methode den | [ | Danke 
Vorzug, daß die Spieler auf Vorder- | net, f zu trsundlicht 
mann gebracht werden... | Ä 


Sie sind völlig | Mit dieser | £ zu 
verändert! * Kondition ist | 
\ etwas anzufangen!| |. | 









Ich sage Onkel Dagobert, daß meine Der Wichti 


neue Methode Erfolg hat! 





Laßt ihn doch, 
wenn nur unsere 
Mannschaft gewinnt! ) 





Wißt ihr auch, & | 34, morgen be- Wir sind doch noch gar nicht 
was morgen ginnen die Aus- | inder Lage, es mit der E 
L ist? scheidungswett- N gegnerischen Mannschaft 
u 5 k anidlel | _ aufzunehmen! 

(1 = 


u 
in 


Am nächsten 
Morgen findetj 
das erste Aus- 
scheidungs- 
spiel statt! 
Durch eıne 
geschickte 
Riegeltaktik 
erreichen e5 
die Enten i 
hausener, daß 
es noch weni- 
ge Minuten 
wor Ende des 
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Aua, meine Nase! Wart, das 
Weg da, blöde A sollst dube- | 
Wespe! 


Ein Tor für den TSV!) u “ If Onkel Primus wird ım Triump! 
davongetragen. 


| fe 1 Bravo! Bravo! Uns die 
(< Be 6 Arbeit, 
rc (H f ihm den Ruhm! 
Hurra | Ha Sn 





Eure Begeisterung ehrt mich! 

Doch das ist nur der erste Sieg! Bu er: . 

Weitere werden folgen. Mäßigt Mit einem Trainer wie mir kommen 
euren Beifall, sonst leidet meine wir ohne weiteres ins Endspiel! Es 
natürliche Bescheidenheit! g liegt eben alles nur am Trainer! 


Das ist zuviel! Wenn unsre | Aber hört! Die Hauptsache ist doch, 
Mannschaft siegt, sagen wir “| | wir schlagen den 1. FC Gansdorf 
Onkel Dagobert die Wahrheit! \ von Herrn Gänserich! 


Dazu brauchen 
wir aber viel 


„Das Stadion ist überfüllt! 
Die beiden besten Mai 
schaften treten heute zum Endspiel an. = 
_ Beide bisher unbesiegt!" 


"Mr 





Der 1. FC 
Gansdorf 
ist unschlag- \ 


Wer zuletzt Doch sagen Sie, 
lacht, lacht am 


haben Sieden 
hesten! Vertrag gleich h ‚Welchen Vertrag? 
bar! va; 








'Sie haben ein kurzes Gedächtnis! 
Haben Sie etwa nicht versprochen, 
mir Ihr Schwefelbergwerk zu über- 


lassen, wenn der TSV Entenhausen 
die Meisterschaft 


gewinnt? 


Hahaha! 


|“ ER 


as gibt's da zu lachen? 





| Wenn Ihr ulkiger Unterhändler 
Ihnen genau berichtet hätte, 
was ich gesagt habe, wurden Sie 
| alles verstehen! 
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Ganz ehrlich, die Bergwerke interes- Hören Sie mir gut zu. Wenn Sie es 
sieren mich nicht. Für mich zählt nur | | fertigbringen, daß der 1. FC Gansdorf 

der Sieg meines ER gewinnt, bekommen Sie die Berg- 
werke gratis! 


] 

Der TSV En 

Entenhausen ist | 
nicht käuflich! 













Allerdings! Er steht vor Ihnen. , 
Präsident bin nämlich ichh- ii 


Sein Präsident verrät ihn niemals 
wegen eines nichtswürdigen person- ) 
lichen Vorteils! F 


Den Knaben wür- I 







Da steckt also der Duck dahinter! 


es | 
Hörst du, / Wer hätte das 
Was sollen wir tun? 


Fritz? oO —1 geahnt!? 


Pah! Wir haben immer 
noch das Fläschchen! 





Noch 20 Minuten sind zu 
Das geheim- spielen und es steht immer 
nisvolle noch Mull zu Null! 
Fläschchen 
enthält einen 
speziellen 
Kräftigungs- 
trank, ein 
Aufputsch- 
mittel, das 
die Spieler des 


Aber da bricht der Läu- 

fer des 1. FC Gansdorf 

durch... zum Tor... 
schießt und... 


Weg? Egal! Ist ja gar nicht 
mehr nötig! 
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Und damit Sie sehen, daß ich ein 
ehrlicher Spieler bin, bleibt‘s dabei 
Wenn die Mannschaft des TSV Enten- 
| hausen verliert, gehören die Bergwerke 
Ihnen! 










Inzwischen auf der Tribüne ... 






Na, zufrieden? y Zufrieden isı 
kein Ausdruck! 


| Nicht schlecht! Die Entenhau- 
sener verlieren sicher, und ich 


Schnell den Vertrag, | 
bekomme alles gratis! 


bevor er es sich 
anders überlegt. 


Mittelstürmer Donald ist fast am | 


i Kreft... | 
Ende seiner Kraft. | | Oh! Eine Flasche! Ein Glück! 
Ich wär’ sonst verdurstet! 
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Oho! Ich fühl’ mich präch- 
tig! Ich fühl‘ mich 
topfit! 


Der Ball ist 
“für mich! 





Da plötzlich ist der Mittel- 
stürmer der Entenhausener 
_ wie entfesselt... 


Ein Tor für Läuft alles 
uns! a 
wie vorgesehen! 





. „und schießt ein zweites, 
unhaltbares Tor! Toor! 


.. .„ läßt seine 
Gegner einfach 


stehen... 











Hier ist der | Was? Einen Vertrag? 
Vertrag, Ich unterzeichne 
| mein Lieber! nichts! 
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Hast du das gesehen, Dagobert? Ein 

grandioser Sieg und zu 90 % mir, 

dem Trainer, zu ver- =” 
danken! 


Aber...aber...Ihr Ver 
sprechen! Die Bergiwerke... 





OÖ weh! Deinetwegen entgeht mir 
die beste Gelegenheit meines Le- 
bens! Ade, Bergwerke! Und 
diese Blamage! 


Habt ihr etwa Und wiel Ich 
gewonnen? / hab’ in den 


_ “ letzten beiden Mi- 
\  nuten zwei Tore 


N _ geschossen. __ 









Zi PER EEE W R u : 
4 Verschwindet! \ Ich glaube, da ist es besser, wir ver- 
= Oder ich ver- Br schwinden auch! 
_gess mich! —n 





ii 










Damit ist die Geschichte Ä 


Wieder nichts) Keinerlei in- 
teressante Infor- 
mation über die 

Geldspeicher vom 
alten Duck! 


‚Abwarten! Donald ist sicher irgendwann 
\ Veinmal mit einer Sache betraut worden, 
die ein Minimum an Intelligenz er- 
forderte. 














Du bist schlau, Donald, scharf- 
sinnig, einfallsreich, intelligent! 






Ich hab’s, Freunde! Fragen wir ihn 
nach einem Erlebnis, wo seine In- 
 telligenz erprobt wurde! 










wahr! Auf 
Grund meiner 
überragenden 
Intelligenz 

hab’ ich.. 








(On Difeneps 


DONALD 
als verkanntes 


Wo steckt bloß wieder der Nichts als Lesestoff von den 
verflixte Dosenöffner? | Kindern! 


Wo man hinfaßt, Vielleicht im Koffer? Auat 
ein Stapel auf dem Randvöll mit Heftchen! 


Aunfrr 
AN V% 
r }; > | % 





Was machst du da Laß mich da- 
mit unsren 7 mit in Ruhel 
Heften? # Ich hab‘ mir den 
Fuß eingeklemmt 


Ihr tötet mir den Nerv! Selbst in den 
Ferien steckt ihr noch die 





Aber Onkel Donald! Heutzutage muß 
man auf dem laufenden bleiben! 


Ach geh! Ich 
\ bin auch so 
| stets auf 
dem laufen- 
den! 


Ach, du mein Schreck! Jetzt sıtz’ 
ich schön in der Tinte! 


Ich meine, du übertreibst da ein 
bißchen. Ich... 


Dann sag mir maäl, ın welcher Zeit 
erreicht eine Rakete bei 20.000 km/h 


Da gibt's doch nicht viel zu über- 
legen, ich meine . 
Was 
meinst 





Du willst dich; ja nur vorm Ans: Besser wär’s, du würdest unsre / 
warten drücken! b | | Heftchen a SE 


lesen! Der Dosenöffner! 


Ach ja, und Holz sam- 
meln fürs Abendessen 
muß ich noch! r 
Fi 


Wenn ich mich nicht ums rein | ... wurden die Intellektuellen 
Handwerkliche kümmern | glatt vor Hunger sterben. 
würde, . | 


Wie war das noch? Eine Rakete | 

' mit 20.000 | 
km/h zum 

Mand? Hm! 


N 
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Helfen Sie mir ‘raus! Ich hab’ mich 
im Gebüsch verstrickt! 


Sicher ein Holz- 
fäller in Not! 





Was für ein Glück, daß ich Sie ge- 
hört habe. Ich komme! 


Was für ein 
Glück, daß ich 
Ihnen jetzt beim 
Schreien helfen kann! 








Ich bin der hiesige Brief- 
träger! Ich such’ einen, 
der hier oben mit 

dem Wohnwagen 
Urlaub macht! 


Ihr Racker! Da setz’ i 


Da! Messer! 
Feilel Zange! 
Befreit euch! Wir ziehen euch "raus! 





Das bin ja 


“ich! Ich 


heiße Donald 
Duck! 


ch mein Leben aufs 
Spiel für eure ko- 
mische Zeit- 
schrift! 


Wiedersehn! 
EN 
zT, 









\ Ja, was für ein Glück, 
daß ich vorbeikam, 
Wer sind Sie denn? 





Eigentlich steht hier: an Tick, 
Trick und Track Duck! 


“ Was? Die neue „Natur und 
Technik"? 


y 


> 





















| Und laßt euch nicht eher blicken, 


als bis ihr drei Klafter zusammen- j 


. . . versprochen, 
_ Onkel Donald! 


Mir reicht’s! Als Strafe nehm’ ich 
das Heftchen an mich, und ihr macht 
euch schleunigst ans Holzsammeln, 
Hört ihr? 









Diese dußlige Rakete will mir nicht | Ach was! Was zerbrech' ich mir 
aus dem Sinn! 20,000 Kilometer pro | den Kopf darüber! Ist ja doch nur 
Stunde? Allerhand! Sience-fiction. 


ax — ne ur n f P) 
MINI 
Nicht zu fassen! Kein Kreuzwort- Geschweige denn über die Mond- 
rätsel, kein Sportteil, keine Comics! raketel 
Nichts, aber auch gar nichts steht 

da drin! 


Wehe, wenn ihm das 
nicht genug ist! 


Manchmal ist Onkel | 
Donald richtig hinterm \ 
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Er hört un 
nichts! 


| Ojemine! Wenn ihn 
ein Stamm 


Er ist en .. „Ist völlig versunken in „Natur 
mächtig! und Technik“! 





Also Kinder, der Artikel 
| hier ist irrsinnig 
spannend! 


Um geheimnisvolle zyklische Gezeiten 
im Kosmos, die alles beeinflussen, wor- 
Worum geht's aus wir bestehen: Haut, Haare und 
Intelligenz! 


ara 
| ai Ye Bi 


rn 


Be ei | 
DIRT 


Also ein Kommen und Gehen von elektromagnetischen Schwingungen, 
ein dauerndes Auf und Ab unsrer Reflexe. Klar? 


Im Auf und Ab der kosmischen Gezeiten wogen wir in 
zyklischen Kreisen. Klar? Und... 





Halt! Mir brummt-schon der 2 Dummköpfe seid ihr! Der einzig 

Kopf! Da soll einer | Gescheite in der Familie bin ich! 

mitkommen! — 

Sag uns noch mal klipp und 
klar, was da steht! 


Fi ke h 5 
Aa. _/(84 


Zn 


u ®& 4 — | 
En 9] 


Also! Alles auf der Welt ist in Be- Ich bin ja von Natur aus intelli- 
wegung wie bei den Gezeiten. Alles gent. Mich interessiert, meine 
fließt, auch die Intelligenz! | "#5ken und Tiefen kennanzuler- 
- nen. Wenn's mir gelingt, werd’ 
| ich ein Genie! 


Das OBEN en nor warn merk’ ich, ich hab's! Indem Moment; in 
res = 2 5 e: : ui esagen dem du auf eine schwierige Frage 
ri antworten kannst, ist bei dir 


- = Flut’! 
Davon steht hier gerade „, 


nichts drin. 





Dann spult mich eine Welle des Genies| |In der Nacht... 

nach oben! Ich werde alles können! 
Er nat überhaupt nicht gemerkt, 
daß wir ihn nur gefoppt haben! 


änner haben solch 

eniale Gezeiten ausge- 

utzt und sind berühmt 
geworden! 


| Wir sollten ihm wirklich einen 
Streich spielen! 


sich beim Aufwachen noch 
, erinnert, hat’s geklappt! 


Sollen wir ihm... . Psst! 
Psst! Flüster.... Flüster..... 


Nein! Sie kann die Erdanziehungskraft 
| nicht überwinden! 

“Mach weiter sol 

10 Minuten lang! 

ae 


Wir besor- ” 7 





f Hier, kurz vorm Seeufer ıst Das sieht morgen früh dann 
| AN die beste Stelle zum schön nach Flut aus, 
u, Stauen! | | ä 
Und Onkel Donald 
wird glauben, 
RB 


Morgen! Gähn! Bleibt schön im 
Bett! Ich hüpf‘ als erster in den 
See! Gähn! 





Dabei ist das Wasser doch in den | Huch! Stimmt ja! Das heißt ja, 
letzten 14 Tagen keinen Milli- | daß... Los, schnell, fragt mich 
meter gestiegen! Ä 


Hast du denn nicht gestern ge- 
lesen, daß das nur eine Frage 

. der kosmischen 
_ Wellen ist?__. 





Kann eine Rakete mit 20.000 Stunden- 
kilometern zum Mond fliegen? _ 


| He! Habt ihr die Antwort ge- 
hört? Hurra! Ich bin 
Nein! Sie kann die Erdan- 


ziehungskraft nicht über- 
winden! 








m Die Intelligenzwelle u 
Hyde] \ ist da! >T a 
| a 


Wo fährst du hin, Ich hab‘ Großes vor! 


‚Onkel Donald? 


ist wie von 
„ Sinnen! 


Nach Entenhausen, auf TE BL 
dem schnellsten Wege! (1 5 # Huch! Er 















Weg da! Ich hab‘ keine Sekunde zu 
verlieren! z 


Ich brauche 
Ihren Rat! 


Eine Tat, die mich für immer 
berühmt macht! 










Da sitzt ja faustdick Straßen- 
dreck und Rost drauf. Kein 
Schild da ist ver- Wunder! 


wittert! 





Moment! Dem 


Manne kann geholfen 
werden! 







163 


Ich sag’ Ihnen was! Da kann nur 
eine Null gestanden haben! Und 
den Sicherheitszuschlag einge- 
rechnet können Sie ruhig 
fahren! 


War das nicht genıal 
von mir? 


Besten 
Dank, ıch wag’s! 


Schau nur, das Schild von der anderen Ich hatte schnellbindenden 
Seite der Brücke! Zement geladen, das gibt einen 
| schönen Damm hier! 


Das hättest du 


#° O weh! Zulässiges 
Gewicht: eine 










| Dort will ich mein Genie in den 
Dienst einer großen Sache stellen! 


| Ich nehm” die Abkürzung da vorn 
rechts. Gleich sind wir in 
Entenhausen! 


Hoffent- 





Soll das ein 
| Tier sein? 


Was machen Sie denn mit all Tja, ich treibe hochkomplizierte 
den Instrumenten? geologische Studien! 


Ohl Sie sind 
ein Ge- 
lehrter ? 


| Gestatten: Professor Löß! Spezialgebiet | Wartet! Ich helf’ nur 
Verwitterung. Interessiert Sie vielleicht rasch Herrn Professor 
= meine Theorie? 


Das les’ ich mir 
rasch durch! 


Ganz klar, Professor! Die Wand 
ist kompakt! Granit reinsten 
.. . kommen wir | Wassers! 
ungeschoren davon! | u: 


DV 
an 

WI a 
\ 


} 
za 


VE 
B.I@ 


Da gibt's nichts zu rütteln! Wozu dient 
der Stecken? 





Verstehen Sie jetzt, wozu? Los, 
schreien Sie mit! 





Es ist gar nicht gesagt, daß ich in 
Entenhausen nicht noch was ganz 
Geniales zuwege bringe! 


Sollen wir’s ihm jetzt nicht 
endlich sagen’? 


Ach was! Wir | 
passen schon auf 
ihn auf! 
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- u = 
Oh, schaut bloß! Halt dich da bitte 'raus! 


— r Laßt mich doch! 
Das muß ich unbedingt 
| | 
| FILMGELÄNDE RUHE! | 
DER —_— 
S j 


' SCIENTIA AG 


r 


Vielleicht drehen sie grad einen 
Film über die Pygmäen! 


Seit zehn Monaten warte ich hier, daß ein ILich I 
Stachelschwein aus dem Graben kommt. | = ee 





‚Stachelschweine aufstobern, darin bin N Aufgepaßt! 
ich Spezialist! Außerdem ist bei mir — 


heute Genialitätsflut! 


| Ich hab's Ihnen 
doch gesagt! 


© Mann! Sie sind Juchhu! Das ist noch 
unbezahl- | KL keinem vor mir gelungen! 


Und nur durch 
mein Geniel 7} 





Nervosität überhaupt einen Film | Ordnung! 
eingelegt hatte! Ich schau’ nach! 


AZNNT 


Hier! Ich hatt‘ schon Angst, Sie hätten 
vor lauter Aufregung vergessen, den 


Film einzulegen! Jedes Kind 


weiß, daß man 
einen Film nicht bei 

Licht heraus- 

nehmen darf! 


Sie sol len für Ihren Streich 
büßen! 





Fragt mich was, Kinder! | 1-2-3-4-5-6-7-8-9. .. Was kommt | 
Ich fürchte, meine Genie- dann für eine Zahl? 
flut geht zurück! 


Zehn! Stimmt! Also ist bei 
mir immer noch Flut! 


Da! Die neue Empfangsstation für die Fernseh- 
satelliten! Heute wird sie eingeweiht! 


Ein Wunder der Technik! 


Sagen Sie Ze Be- 
scheid! _ 


Meine Damen und Herren! In wenigen 
Minuten übertragen wir das Fußball- > ui 
a um die Entenländer-Meister- Ein historischer 


Augenblick! / 





Das Telefon ist | O wehl Wer re- 
kaputt! | päriert uns das 


Hallo! Könnten Sie uns rasch aus Enten 
hausen jemanden schicken, der unser 
Telefon repariert? Aber schnell! 


Gebt mir mal euer Pfadfinderhand- 
buch! Da steht doch so was drin! 


Da! Aber, 
besser wär's... 


Schnell! Sehen Sie zu, daß Sie | 
einen Autofahrer nach Enten- 
hausen anhalten können! 


Das Telefon repariere n? 
Weiter nichts? 
Für uns geht's ums 
Ganze! 





Gut! Aha! In Ordnung! Bitte eine Leiter 
und einen Schraubenzieher! 


Ich bin aufs Schlimmste 
gefaßt! - 


Ich fress’ einen Besen 
wenn das gut geht! 


Gemacht! Nehmen Sie 
mal probeweise den 
Hörer ab! 





Nichts! Im Vergleich zu 
dem... 


Wir kriegen Sie noch! 
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Nicht aufregen! Es gibt eben 
Wellenberge und Wellentäler! 
Auch beim Genie! 


O wehl Da kommt ein Stier Ä 
die Serpentinen hochgerast! 4 Ja 


Riesenbulle! 
Wie er schon 
schnaubt! 


Aber wieso? Das Problem muß 


Rette sich, doch logisch zu lösen sein! 


wer kann! 








Er kommt! 


Alle Mann an die Arbeit! 









Der Baum fällt auf die Straße und 
schneidet ihm den Weg ab! 


| Mach’s nicht so 
| umständlich! 


— “ Hier an der a 
Markierung wird die Säge angesetzt! | 








Letzte Kurve! 
Los, schneller! 


Der Baum ist auf die 
falsche Seite gefallen. 
Das gilt nicht! 





| Willst du wohl sofort 'raus 
aus unserem Wohnwagen? 


Und all unsere 
Sachen? 





Das ist doch der Gipfel! 
Stier flieht im Wohn- 
_ wagen! 


Ursre wertvollen 
Heftchen! 


Seit drei Stunden bin ich 
hinter dir her! Du 
Rhinozeros! 


Die haben 
wir ge- 
sehen! 


Willst du sofort stehenbleiben, 
Poldi! Halt! 


Wenn wir bloß den 
Wohnwagen wie- 
derkriegen! 





Mach dir keine Illusionen! 


Man soll 
die Hoffnung nicht 
aufgeben! 


Uff! Ächz! Den Spaß 
müssen wir teuer 
bezahlen! 


Na, das langt grad noch für ein 
Würstchen unterwegs! 


Fir A Würstchen meinst du 


iz 


Do, 


| 


Hab’ ich 
dich endlich? 


Schneller! Sonst verkauf’ ich 
euch samt dem 
Gerümpel! 


Ich fürchte meine Genieflut geht 
zurück! Los, fragt mich was! 


Frag’ ihn nach der chemi- 
schen Formel für 





‚+ „chemische 
Formel für 


/ Wie heißt 
Bo Wasser? 


die... 


ae weiß es nicht! 
Und heute morgen. 


hätt’ ich's noch 
auf Anhieb ge- 
wußt. Bei mir 

ist gleich 

Ebbe! 


Sie suchen einen Gezeiten- 
wächter! 


Das ıst genau das 
Richtige für mich! 


Gezeitenwächter Donald an Hafen- 
kapıtän: Zeit 11 Uhr 30, 
Stand 14,5 Fuß! 


5 





Na, bıs meine Genieflut 
wiederkommt, suche ich 
mir eine Ärbeit! 


Da! Ich hab’ schon 


D\ | nn 


Wir sollen ihn von Zeit zu Zeit 
was fragen. Damit er sieht, ob 
seine Genieflut wieder steigt! 


Oje! Diesen Stand 
erreicht er mit 
seiner Genieflut 


Das Essen wird kalt! Wo i Er wollte in die 
bleibt er denn! > Sternstraße. 


Wie zu erwarten 
war, sind die 
Panzerknacker 
auch diesmal von 
Onkel Donalds 
Abenteuer ent- 
täuscht. Inzwi- 
schen sorgen | 
sich Tick, Trick |! 
und Track zu 
Hause um das 
lange Ausbleiben | 
ihres Onkels... 


On! Em In dem Brief an 
Wolkenkra | 
„ olkenkratzer! 72 Onkel Donald 
stand nicht welches 
Stockwerk! 












Wir fragen den 
Pförtner! 












RE 


rer 
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Eine Fotoagentur gibt es hier nicht! | | Euren Onkel sucht ihr? Er ist mit 
: Sicherheit nicht hier im Haus! 


f Wir rufen am besten 
iii: Onkel Dagobert an, 
was er meint! 


Hallo? Ihr seid’s, Kinder! Nicht alle Es könnte ihm doch was 
auf einmal, bitte. Onkel Donald ver- passiert sein! 
schwunden? Und was soll ich da 





Sternstraße? Moment! Bleibt Sie besitzen dort ein Hochhaus, Ein 
mal am Apparat! gewisser Professor Rabadadi hat 
| | gestern das letzte leere Appartement 
gemietet! 









Ihr habt recht, Kinder! Die Lage ist ernst. ‘ Wartet auf mich vor 
Einer der Mieter dort hat noch keine Miet- dem Haus. 
vorauszahlung geleistet, | 













Doch, doch, mein 
Onkel sagt mir 






fur das Schloß an seinem Geld- 
speicher? 





Zur selben 
Zeit im 

25. Stock 

in der 
Sternstraße... 
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DONALD und 
die Klimastrahlen 


Ich weiß mir keinen Rat! Meine Einnahmen 
gehen zurück! Unglaublich, 


aber wahr! m 


Im Erdölgeschäft ein Rückgang Wenn das so weitergeht, 
um 0,0001 %, bei den Kühl- nage ich am Hungertuch! | 
maschinen um 71-1 | Es muß etwas geschehen! £ 
0,0002 %. N «& 
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Ein Blitztelegramm 
für Sie! 


Juchhu! | ; — 
Hurral 3 — einverstanden, mir eine größere Ladung 
Be + Elefanten zu verkaufen! Er trifft 
morgen hier ein! 


seit Jahren bin ich 
| hinter dem Auftrag | 
her! Endlich klappt es! 









Wichtig ist, daß er sich hie 
wohlfühlt. 





Der Mann kommt aus den Tropen! 
Hierher in die kühle Witterung! | 














Tja, was könnte man da 
am besten tun? 


Noch ein Blitztelegramm 


Herr Duck! Polarforscher Frost 


_ persönlich! 
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Auch er kommt! Hat sich 

durchgerungen, mir die 

Seehundfelle zu ver- 
kaufen, Großartig! 


Apropos Schnee! Da fällt 
mirein... 


| Doch 15°C über Null, 
das bedeutet für ıhn 
| eine Affenhitze! 
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Meine Sorgen schmelzen dahin 
wie Schnee in der Sonne! 
Schmatz! — 


Herr Frost soll sich hier wohl- 
fühlen, sonst unterschreibt er nicht! 





/ Und ausgerechnet morgen kommt er! 
|| Gleich nach Herrn Heiß! So ein Pech! 





Das Problem wächst mir über den } / Das soll Donald für mich 


Kopf! Auf meinem Schreibtisch 
türmt sich genug andere 


Diesmal nicht! Ich hab" die Nase voll von | 
deinen Aufträgen. Ohne Bezahlung wieder? 


Spricht man so mit einem 
Sterbenskranken? 


Was? Noch siehst du sehr Siehst du das Fläschchen? Es 
lebendig aus! enthält Gift! 
—— Ja! Doch binnen 
kurzem bin ich dem Tode 
ı näher als dem Leben! * 





Und? Wenn du mir nicht hilfst, 
trinke ich es aus! 





Halt! Mach keinen Unsinn! Ich 
| helf" dir! — 


Herr Heiß und Herr Frost sollen 
sich hier wie zu Hause fühlen, 
verstanden? 








u r 
4 uf : . = 7 
Gut! Setz dich! Ich 
Ehrenwort! erklär’ dir alles! 






Also, was ist? 
Ja oder nein? ran) 


N | 








Und jetzt tummel dich! Zeit ist 
Geld! Morgen kommen meine 
Besucher! 


| Bin schon fort! 


Streng dein Spatzenhirn an! Laß 
dir was einfallen! Wofür hab’ ich 
dich rufen lassen! 





Was machst du? Bist du | Urn Himmels willen! Du ver- 
wahnsinnig? | giftest dich jal Am 


Halt! _ 


Warum sollte ich mir jetzt nicht ein Jaja, ich hab’ vorhin zu einer List 
Schlückchen Orangensaft gönnen? gegriffen, damit du einwilligst. 
Aber nun geh! 





Schon lieg‘ ich wieder auf der 
Nase! Oh! Dieser Halsabschneider!' 


m 


4 "raus! Äber ) 
m  dallil 








)... Onkel wm _ 
Donald... _- 
’F ... mitten auf 


der Straße! 


Was hat er denn? 
| “ Gut, daß 


wir grad da 


sind! 





| Stellt euch vor, Onkel 
Dagobert hat mir einen 


| derart schwierigen Auf- 
trag aufgehalst, daß ich vor 
Schreck glatt umgefallen bin, 
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Ich hab’ ihm mein Wort darauf gegeben, also 
kann ich jetzt keinen Rückzieher machen, 
















Während Aber was soll ich tun, ich kann doch nicht 
Onkel Donald] | > zaubern! Wenn’s nach 
seinen Neffen [& ihm ginge... 

von Onkel 

Dagoberts 


ausgefallenen |‘ 
Wünschen er- | 
zählt, merken 
die vier gar 
nicht, daß sie 
bereits die 
Stadt ver- 
lassen haben... 


Das ist doch absurd! Ich... 


„soll ich ihm — „Schnipp‘' — einma ist denn das? 


die Tropfen und anschließend Polar- 
luft präsentieren. 


Kneift mich, 
Kinder! Ich 
träume! 


Moment! Es ist noch nicht zu | Brrr! Ich krieg’ 


Diesmal ist es 


N, I ; eine Polar- Sehe aine 
we in 5 | Gänsehaut! 
Unglaub- Be if‘, landschaft! Ä 


_Jichl_/ 


Irgendetwas N" Ein schreck- “ Brrri Aber der 
stimmt doch da ‚\, licher Alp- ' Schnee ist echt! 
nicht! traum! a 


Schaut! Schon wıeder was 


änderasi Gerettet! Alles Der Spuk 


wieder wie vorher! ist vorbeil 
Was jetzt wohl 
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Kein Wunder! Der Klima- 
wechsel war zu rasch! 


Hatschi! 


VY m ha sur Paz 


% 
u E 
ij = 
2 # 






Hatschil Bloß daß ich mir beidem 
Blödsinn einen handfesten 


Schnupfen geholt habe! \ 
| u Ha .=..= tschit  / 
u EEE si 











= — 
Bloß weg hier, bevor's wieder « | Moment Wirte 
doch! 
losgeht! 


Ja, schnell nach 
Hause! 





Ich bitte um Entschuldigung. Es war 
meine Schuld! 
IT re 


Für den plötzlichen Klima-»—" 

wechsel. Ich dachte, die Gegend 

sei einsam und verlassen, des- 

halb wollte ich hier meinen 
Versuch starten! 


| Entschuldigung? 
Sh Weshalb? 

Fe u OR 1; -— = 

ea] . 
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Welchen 


Ein Gerät, mittels dessen man Klima | 
Versuch? 


und Aussehen eines kleineren Ge- 
biets in Sekundenschnelle verwandeln’ 


Nun, ich habe 
einen Klima- 
strahler erfunden. 

















Sie sind leider mitten hinein geraten, Was für ein glücklicher 
es tut mir aufrichtig leid! Zufall! Was sagt ihr dazu? 





Das Problem. 
ist gelöst! 


‚Leihen Sie uns Ihren Apparat 
bis morgen abend? 










Halt! Sagt doch wenigstens, was ihr damit 
j vorhabt? 


Alles weitere morgen! Jetzt eilt's! 








Einen Empfang für zwei 
Besucher organisieren! 





Los! Beeilt euch! Wir 
müssen dringend nach ... 


| Weiche Gegend nehmen wir denn am 


Oh, das 
wird 
schwierig! 





Ich frag‘ Onkel Dagobert, ob er uns __ Ob er das macht? 


dazu seinen Privatpark zur Verfügung, Klar! Er hat doch selbst das) 
stellt! — - mi größte Interesse an der 
IT: =IT Sache! Hallo 








| Hör, Onkel Dagobert! Wenn 
| du deine Gäste würdig 

| empfangen willst, tust du 
| uns dann aush... . wie? 


1/2 Stu 


S5pater . 







nde 





Ja natürlich, ist ja | 
ganz klar, selbst- 
redend... | 





Er macht's, aber er bedauert | If | 
es, daß er in dieser Zeit... | ...daß er den Park nicht wie 

sonst an den Turnverein gegen, 
Geld vermieten kann. 






Na, jedenfalls hat er einge- 

willigt. Kommit! 

u 0 T—— 

Dann nichts wie 4 
hin! 





Gespannt erwarten sie am nächsten 
Morgen die Ankunft des ersten Ge- 


schäftsfreunds von Onkel Dagobert ... 


AMRARAE” _ > 





A Das muß er sein! 










Wir be- 
grüßen ihn! 







—_— ——_— 






| er 

Herr Heiß und Herr ) 
Fıost werden = 
ihren Augen 
nicht trauen! 









Die fühlen 


Mit dieser Maschine muß 
Herr Heiß kommen! 


Herzlich willkommen bei uns! Wir 
sollen Sie zu Ihrer Unterkunft 
bring en! 


{7 Brrri ıch En 
Yi friere! 
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Wir haben dafür gesorgt, daß Sie sich 
wohlfuhlen. Steigen Sie eın! 


ı Das Klima ist hier grauenvoll! 
Das reinste Gift für mein 
Rheuma! 


Brrr! Ich zittere 
vor Kälte! 


Nur ein 
bißchen Geduld, 
bitte! 








Andernfalls ua ich sofort ab! 
Ich halte diese Eiseskälte 
nicht aus! 










Nur Mut! 
Denken Sie an wäs 
| Heißes! 





irsi Kürnmert euch um ihn! Ich 
Wir sind da! ARE : 
Gleich werden | mach’ den Rest! 


Sie nicht mehr frieren! 
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|/ Jetzt nur das Gerät von Herrn ||] Hebel auf „Tropenklima‘'. 
Düsentrieb anstellen und ' schon geschehen! 
schon ist die Sache geritzt! 4 | . 


Träum’ ich? Das ist doch tropi- 
sche Vegetation! 

Geht's Ihnen 
jetzt 


Gut, daß Sie mich gebeten 
haben zu bleiben. Das nenn’ ich 
eine gelungene 
Überraschung! 


/ Sind Sie wirk- 
lich zufrieden? 


"Was wir anfassen, 
gelingt! 
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Aber das Beste kommt noch! Ich 


— rt BR 
\ 


Gibt's hier sogar 
Löwen? 


Tatsächlich, eın Löwel Und ich 
bin der beste Löwen- 


... Uunsren ausgestopften 


| | Löwen gestern extra 


„entleert"'! 


Hängt das auch mit dem 
Apparat zusammen? 


Herr Düsentrieb 
hatte nichts gesagt! 





2, &_Ich lass’ mir keine Jagdtrophäe en 






tgehen. Da kenn’ ich | 
nichts! 








Du entgehst 
mir nicht! 


Hört ihr? Der Löwe 


n —, ee N i 
7. mit Onkel spren u; 
| \ Donalds 


Stimme! 


ze el 





Wir müssen alles aufklären, be- Mutig ist er! Doch gleich hab‘ 
vor ein Unglück geschieht! | ich dich! 





Ich spieß‘ dich 
auf! 


NG Gerettet! 









Was fällt ihm ein? 
Aber warte! Ich 
kriea’ dich noch! 


Verflixt! Jetzt land’ ich ausgerechnet | 
auf ihm! 














==, on 


Zu N u 





Ich habe meine Lanze zerbrochen Ich zeig’ dir, was ich mit einem 
Aber das macht nichts ul rebellischen Löwen an- 
stelle! [7 
Hoffentlich 
— tötet er ihn 





Wie ein 
alter Bett- 
vorleger! 


Mein lieber 
Heiß, herzlich 
willkommen! 


Dann trifft 
Onkel 
Dagobert 

am Schau- 
platz ein, um 
seinen Ge- 
schäftsfreund 
zu begrüßen... 


Kleinig- 
keit! 


Ich wollte doch, 

daß alles 

noch echter 
wirkt. 


sehr erfreut, 
Sie zu sehen! 


Aber zur Sache! Ihre Elefantenherden 
interessieren mich sehr! 








Heute in einer Woche! Doch 
jetzt muß ich mich verab- 
schieden. 


Wenige Minuten später also... 
5ol Das wär's! 






Sehr schön! Wann 
kommt die erste _ 
_ Ladung? 









Auf —— 
Wiedersehen! 
Wie schade! Gute Reise! / Auf Wiedersehen, 
Meine Neffen bringen Sie a 4 mein lieber Duck! 
an den Flugplatz. N N Ä 


( SD 





Uffl Jetzt nur noch 
Herr Frost! 


Liebe Kinder, ich weiß nicht, wie ] [Ihr habt mir den Aufenthalt so 
ich euch danken soll,., angenehm gemacht... wie? Sie 
laufen weg? 


ne 


k Wiedersehen! 


Das muß der Polar- 
forscher sein! 


r Willkommen in 
Entenhausen, ' 
u er, - - | x u: 
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Wir begrüßen Sie im Auftrag von 


| Aber warum denn nur? 
Herrn Duck und sollen Sie zu | 





u —e — 











Zu heiß! Ich ersticke! 


m —— - 
















Nichts da! Ich 
kehre sofort um! 






1 r 
Y 


Warten Sie ab! Sie werden 
sich bei uns wie in der 
7 Arktis fühlen! 









Hebel auf „Arktis” 
stellen! 






Aha, da 


Schnell das Gerät 
kommen siel Ä 


umschalten! 





Du lieber Walfisch! Darauf war ich 
+ nicht gefaßt! 


Willkommen, 
lieber Frost! Gefällt 
es Ihnen? 


Ich brenne vor ie ü i r 
. Dafür jage ich Ihnen diesen Bären 
Dankbarkeit! 
nkbarkeit! und schenke Ihnen das Fell! 


Ein Bär? 


-Wart nur! Sich erleg’ ich Ein weißer Bär ist mir noch nie 
dich! entwichen! 


u ——— 


Was? > 
4 er N 
Sr a. . Ur 
ya -@ 


Au \ 





Da! 50 ein ängstlicher Eisbär ist 

mir noch nie vorgekommen. Er sah 
So dumm kann nur Önkel ! mich, warf mir sein Fell an den 
Donald sein! Kopf und floh! N 











Los! Sehn wir nach, was aus 
Onkel Donald 
t geworden ist! 











Ich werd‘ Mitglied 
beim Tierschutz- 
verein! 






Onkel Donaldl| 


Ich hab’ ihn bei Herrn: Duck 
stehenlassen! 


Doch in- 
zwischen 
auf dem 
Flug- 
hafen... 
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Mit meineın ach so kostbaren 
ARheumabalsam darin! Ohne mein 


BEPEE i Rheumabalsam < 
= pe ich verloren! ) 
Schnell zurück zu ° | . 


Herrn Duck! _ AT 










Da ist Herr Duck! Warten Sie einen 
Augenblick! 






Wir sind da, mein Herr! 





In 
| | Ordnung! 





| Aber... Wieso 
plötzlich der 
Schneel, 





Haben Sie ihn wirk- ) .. . hier stehen- 


Haben Sie meinen Koffer gefunden? | 
Ä lich .... _,“ lassen? 


: Ich habe ihn vergessen! 
Öhl Herr Heiß! | 'Erit unter £ 
a: "Tr er dem Schnee! 





Da ist er! Ein Glück! Ihr Ich reibe mich sofort mit meinem 
habt mir einen großen Rheumabalsam ein! Je 
Gefallen getan! A 





Ach, du großes Rhinozeros! Er Was Schlimmeres hätte mir nicht 

ist gefroren! Und hat die Flasche passieren können! Der Balsam ist 

dabei gesprengt! eine Spezialmixtur! Gibt's in ganz 
— — — Europa nicht! 


| Da fallt mir — - —{f 
7 wasein! B ni | 


a } 











i “\ | | Träum’ ich? Der Schnee ist geschmolzen! 
Ich stelle den Hebel REHRERNR DET 





rasch wieder auf Tropen- | Das war Onkel 
klima. | 


Donald! 





Mein Balsam fließr mir 
davon! 


Er ist 
na aufgetaut! 


Ich annulliere den 
Vertrag! 


Womit hab” ich diese 
Demütigung verdient? 





| | Schau, Onkel Dagobert! } Oje, 


| Welc eine 
|Affenhitze! 






Wir sind geschiedene Leutel 








Schluck! 








Herr Frost! 


Wir müssen was 
unternehmen! 


Ich stelle sofort wieder auf 
Polarluft! 


Wie? Sie wagen es, mich fast zu 
grillen und bleiben dabei eiskalt? 


Huch! Der Arktisforscher Frost 
‚hat einen Hitzschlag erlitten! 


Kopf hoch! Der 
Spuk ist vorbeil 


Vertrag zurück! Ich annulliere 
alles! 















Und wen verdanke ich die Kata- 
strophe? Donald natürlich! 
Na warte! 


Ich suche mir einen normalen Ge- 
schäftspartner! 











Jetzt ist es aus! 


Alles 0.k,? ‚/ Du wagst es, mir unter| 


Kr ag “ die Augen zu treten? 
\ ( / Durch dich sind beide Ver- 
\ 


träge in die Binsen ge- | 
man II 


it ’ 


% Am I 
E 


Halt! Hal 


t! / Ä '\ uhig dich Wir finden schon 
—/ ı\n, a och! eine Lösung! Du 
A Ä sollst nichts dabei 
| Er Pe A i „ einbüßen! Keinen 


Kreuzer! 





Was sagst | Tropen und Arktis 
du dazu? /z=,_ mebeneinander! 


So kommt 
es auch. 
Denn am 
nächsten 
Morgen ... 


Hier kannst du die Elefanten 
und Seehunde züchten! 





Herr Düsentrieb hat uns einen 
zweiten Klimastrahler konstruiert. 
Das Problem ist gelöst! 


Ihr bedenkt überhaupt nicht, daß ich den Park 
jetzt nicht mehr an den Turnverein vermieten _ 
kann! Zu zehn Taler pro Stunde! Täg- 

lich! Ihr ruiniert mich! 


il zu retten! 2 





Den Ausder-Haut-fahren! 1 | Wir wollen an den Geldspeicher, 
kapierst du nicht? 


Ich erlaube mir dennoch, dafür 
2000 Taler zu berechnen! + 


2000 Piepen Hihihi! Wofür hält Ich seh’ schon, Sie wollen sich 
vorm Bezahlen drücken. Doch da 


will der Kerl? er uns! 
| | täuscht ihr euch. Wenn ich will, 
kann ich auch euch hypnotisieren! 
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Stehengeblieben! 50 
ist's fein! 


Leert alle eure Taschen 
| aus! Brav! 


| Jetzt hinein in die Kleiderkammer, Vorwärts, 
marsch! 


Da seid ihr für eine Weile 
gut aufgehoben! 





Kurz daraufinder ||\ Anl Sie sind Rabad 
Eingangshalle des Rabadadi? 
Wolkenkratzers.... - 














Sie haben gestern die 25. Etage gemie- Bei ken 
| ; ug, ß Ich habe Ihrem Beauftragten 
tet. Ich warte noch auf die Mietvoraus Donald 25.000 Taler Mietvoraus- 


ahl, f Fr ; 
zahlung! zahlung für zwei Jahre ge- 








Der sympathische junge Mann unter- 
hält sich oben im 25. Stock mit 
meiner Sekretärin. 





Das kann Onkel Donald nicht getan 


haben. Denk doch mal nach. 


Ich trau” ihm alles zu! 


Da ist er ja! Er tut so als ob 
er schläft! 


Ach so! Ich soll euch von dem Flug- 
rekord mit dem Tretflieger erzählen? 
Wo ich 25.000 Taler gewonnen 


Keine 
Ausflüchte! 


Klar! Diesmal hat er sich was ganz 
Raffıniertes ausgedacht. Er will 
mich betrügen,. Will mich ruinieren! 


Gib’ mir sofort die 75.000 Taler, 
die du dir unter den Nagel ge- 
rissen hast! 


Da war was los! Ich werd’s euch 


| erzählen! 





DONALD *** 
stellt einen Rekord 
im Tretfliegen auf! 


Ein schönes Angelplätzchen! 
Sogar Fische gibt's! Und Ruh 





Hehe! Wer macht da ’ [AA] Onkel Dagobert? A Höchstselbst! 
solchen Krach? sera PN < sııHEr Seit drei 
| | | e Stunden suche 
ıch ein geeignetes Plätz- 
chen. Das hier ist ideal! 





Um sich zu ertränken! 
Ich stürze mich ins 


Wasser! 


Cd 


7 
ern PR 
’ T _ ( 


| k r . 
! 41h m 
; e en E 
j1 KW i 
Er ee \ 


DV 


Gut! Wenn du darauf 
bestehst, will ich auf 
dich hören! 


Sag schon! Hast du wieder mal 
einen Kreuzer verloren? 


Du spottest noch? 
__Schäm dich! 


50 bricht das Unglück denn über 
mich und die Meinen herein! Buhl 


| Schluchz! Buhl! 


woanders heulen? Wo ich 
nicht fische? 


f Kannst du nicht 


Die Dr.-Back-Zwieback-AG führt 


so eine phänomenale Werbe- 
kampagne, daß der Umsatz 
meines Duck- 
Zwiebacks 

rapide 

zurück- 

















Das wundert dich? Ich frage 
mich, wie du überhaupt je welche 
verkauft hast! 


Mir schmeckt dein Zwie- a 
back nicht. Diese Mi- f Bei 
| schung aus Pappe |; “ den 
und I heutigen Ze- 
fi mentpreisen ist 
jesauch.... Was? 


a Er ist köstlich! 








Du hast kein Herz! Läßt deinen 


Nah, er alten verzweiielten Onkel so zurück! 


deinen Jammer- % 
tiraden sind die Fische '&#' 
längst geflüchtet. 


= | Ar 
Du könntest mir wenigstens etwas 97 | 1 / PNA), v = a) 
zur Stärkung anbieten. Ich hätte ji NW SA, N 
dich eingeladen, hätte ich nicht 

meine Geldbörse vergessen! 


Schon kapiert! | «&i 
Los, steig ein! 





Einen Saft! 
Ich mixe Ihnen jedes 

Können Sie eine Jukon- Getränk! 50 

Bombe mixen? Ich trank stark Sie 

sie in Alaska immer, wollen! 

wenn ich sehr nieder- Mach ich! 

geschlagen war! 


Die Geschäftsleitung der Dr.- 
Back-Zwieback behauptet ein- flugzeug kommen lassen. Einen 
fach, ihr Produkt ent- "WM; N  Tretflieger! 
| hielte reine Energie! 
Zum Beweis haben sie 


Einen Tretflieger! Hier hab’ ich eine 
Abbildung. Das ist ein Flugzeug, das 
im Prinzip wie 
ein Fahrrad 
funktioniert. 


N ZISCH! —! 
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Ich fühl” mich gleich 


besser. Zahl schnell. Danr 


| ab zum Flughafen, da 
ist der Tretflieger! 


Eine echte Jukon-Bombe. Besser 
haben Sie die in Alaska auch nicht 
gekriegt! 





a gern mal nippen. Es 


scheint stark zu sein, 


\_ aber Onkel Dagobert 


hat es 'runterge- 
kippt wie ein 
7 Glas Wasser. 





Du machst einen müden Eindruck, 


Soll ich die Feuer- | | | sollen, wie ich! Der Orangensaft 
wehr rufen? Se \) | | bekommt dir nicht. Steig ein! 


Tunken Sie unseren Zwieback in Milch! In Kaffeel 
In Tee! Kakao! Essen Sie ihn mit Käse, Wurst oder 
Marmelade! Er wird Ihnen immer munden! 


Dr.-Back-Zwieback 
im Magen hilft 
alles ertragen! 


N, 


| 
will) „Az 
> 









\_Was ist? i 









Ich kauf‘ mir ein 
Paket! Ich hab’ einen Bären- 
hunger! 


Y Was? Das willst du mir 
antun? Bei meiner 
Konkurrenz kaufen? Mein 
Geschäft untergraben? | 
Schämst du dich nicht? 


Achtung! Achtung! | 


‚4 Wir stellen Ihnen jetzt 
| Herrn Hans Schmalz vor! 


\sL# ißt seit 14 Tagen regel- ... morgens, mittags 


/R mäßig DEREN ‚ und abends! 


— Und da lebt er 
noch? 





ellen Vorführung mit 
dem Tretflieger wird Hans Schmalz 
Ihnen jetzt beweisen, in welchem Maße 
er durch Dr.-Back-Zwieback an Stärke 
zugenommen hat. Er treibt den 
Tretflieger durch eigene Muskelkraft 
an 


A 
[* % 
B PN a | 
7 m y 
Wr) 
| Hurra, Hans! Bravo! Zeig uns, 
was du kannst! 


Die begeisterte 
Menge trägt 
Hans Schmalz 
jubelnd und 
schreiend zu 
seinem Flug- 
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5 Taler das 4 Interessant! Schau 
Stück... doch mal, Onkel 
3mal5 , Dagobert! 
macht... 


Ich? Da zuschauen! Noch was! Wenn 
jeder der Zuschauer auch nur ein 


Paket ersteht, kassiert die Bande 
7500 Taler pro Vor- 


führung! Eine 
Schande ist das! 


Dr.-Back-Zwieback 
essen und fliegen! 
 — 3 
z Oh! Ich würd” auch gern 
Er fliegt! | er, | mal damit fliegen 
Bravo! \ a I 





Hast du denn keine Ehre im Leib? so was Kindisches! Wie komme 
Fällt dir nichts Gescheiteres ein, ge- 


| | ich nur zu solch’ einem Neffen? 
rade jetzt, wo die Katastrophe über 
mich hereinbricht? 





u 


Fr 


Wenn ich einen Tretflieger hätte, 
könnt ich’s genausogut! 





















Außerdem gibt es U Dann nimm 
nur einen Tretflieger! | was ande- 
Die Dr.-Back-AG hat / res! Einen 
ihn doch eigens ’' Freiballon mit || 
im Ausland ge- |f Propellerantrieb 
kauft, Das ist oder einen Dampfer 
es ja, mit Ruder! 


Ich habe schon daran gedacht, 
|| aber den Plan wieder verworfen. 
Im Grunde müßte _ _, 
man die Brüder 
mit ihren 
eigenen 
Waffen 
schlagen. 
Das 






























wirkt 
beim 
Publi- 











Laß dir von Herrn Düsentrieb so Großartige Idee! Donald, du bist 
einen Apparat konstruieren. ein Goldjunge! An mein Herz! 
Der erfindet dir einen Tret- h 
flieger, der hundertmal z A— 
besser ist, wetten? N 







Wir fahren sofort zu 
“ 'j\ Herrn Düsentrieb! 
Öder nein! 









| Ich hab’ mit Düsentrieb gesprochen! 
Er erwartet uns! Ich hab‘ ihm die 
Sache erklärt und er will's machen! 






Die Blöden! Nicht mal anhalten 





kann man mehr zum Telefonieren! 


Ich weiß, was Sie wollen. Ein- 

fache Sache! Hab’s schon mal Aber ein besserer als 
erfunden! Die Pläne müssen $ 

sche suin, j der van der Dr.-Back-AG 


Aber garantiert! Meine Erfindungen 
sind immer besser als die anderer, 
Da sind die Pläne... nein, dach 


' hs \V 
N. wi 
Er 
Fr, 
%) 
# 


2. 


2 a 
an JE 


' Ein Tretflieger mit 50 \/ Kommt nicht in Frage. Ich will was 
Plätzen! Eine Art Individuelles! Wie die Dr.-Back-AG! 










X Airbus! | 





U u 
a — 





L a. 


. . Hier! Ich hab‘ nämlich dieses aerodynami- 
nen Eur sche Problem letztes Jahr ange- 
: _4 | gangen und gelöst! 


Halt! Ihr Propeller arbeitet ja 
nach dem Rückstoßprinzip. 
Das ist falsch! 


Aber gern! Wenn'si® 
Ihnen nur helfen 
kann. 


Was zu | 
beweisen wärelf 














Nach der Grundformel ist der 
Gleichgewichtskoeffizient der Mo- 
mente umgekehrt proportional zu... — 


Hör! Die Propellerformel ist mir 
egal! Ich will einzig und allein den 
besten und billigsten Tretflieger 

der Welt! 





Schweig! Die 
reine Wissenschaft 
geht vor! 









Können Sie mir erklären, Herr Wollen Sie etwa eine exzentrische 
| Professor, was die Mittel- Achse?- Daß ich nicht lache! Sie Ge-J 
> achse dabei soll? legenheitserfinder! Hihihi! 


Dieser ewige Streit zwischen Theoretiker und 
Praktiker! Ich hätte es mir denken können! Mein 
ı Tretflieger wird nie fliegen! — 


Später... 













Nein! Ich geh’ lieber ein 
paar Schritte! Dann nehm‘ | 
ich ein Goldbad. Das ist 

das einzige, was mich wie- 
der ins Lot bringt! 


Laß ihnen Zeit! Am Ende kriegt | 
du doch ein ganz außergewöhnliches |] |bring‘ 
Fluggerät! 


Wenn ich bis da- 


hin nicht bank- 
rott bin! 





Onkel Donald! Willst du 25.000 Taler 
gewinnen? 


Warum nicht? Mal 
was anderes! 





| Al if 
I / 





Woher nehm’ ich den 
Tretflieger? 

’ Wir könnten 
ihn selber basteln, wenn du uns 
das Geld für das Material geben 

würdest. 


Kinder! Ihr seid die schlausten, 


liebsten und folgsamsten Neffen 
der Welt! 


Hier sind 2 Taler für jeden! Geht 
ins Kino! Oder ins Märionetten- 
| theater. 


Einen selber basteln? Wo? Wann? 
Wie? 


Die Pläne haben wir 
aus dem Pfadfinder- 
klub! Ein ganz 

4 neues ausländi- 
sches Modell! 


Zeigt mir die Pläne! Wenn irgend 
möglich, bauen wir den Tret- 
flieger gemeinsam. 


Oder kauft euch ein Eis! Viel 
Spaß, los! Los! 









Ungeneuer einfach! Das Ding 
bau’ ich mit geschlossenen 






ei 


Moment! Wielleicht sind Herr 
Düsentrieb und Onkel Primus schon 
damit fertig? 


ER 
| 


Bald darauf... | 

I A N = 

5: KR ww @( Sie halten 2 | 
AN den Verkehr 





Anstatt T muß X ge- _ 
setzt werden! 


Meine Berechnungen 
sind... ohl Hilfe! 


Behinderung des Verkehrs! 10 Tage r Ahal Die Polizei 
Gefängnis, wenn nicht mehr. nal Rn transportiert die 
r “W beiden Genies ab! 
.ır/ % )Dann können sie also 
nicht an dem Tret- 
‚, flieger weiterbauen!, 


A BB 
[7] 









Bist du krank? 


Kurz darauf bei Onkel Dagobert ... 


Ich weiß! Das 
hier wird ihn 
aufmuntern! 







Es geht ihm 
schlecht! 














= | [Die Pläne für den Tretflieger! Gib 
Ach was! Ich hab’| | mir Geld und ich bau’ ihn dir! 


frischen Talersack] dir was Besseres 


| Die Pläne!? 





| ichts zu machen! Ich Was sind schon Y.. 
| a ma baue ihn! Damit ich 25.000 Taler? Ich Mn. Ich 
im Werk einen Rekord auf- | | gebe dir ein Millio- LK 
Baus stelle und 25.000 nenfaches... an lea 
Taler gewinne! Dank! nen Händen! 





Mach dir keine 
falschen Hoff- 
\ nungen! Die bei- 
den hat die Poli- 
zei vorläufig 


Herr ! 
Düsentrieb 
und Onkel 
Primus 
bauen auch 
einen Tret- 
flieger! Was soll 
ıch dann mit 
zwei Stück? 


Als 
Onkel 


Dagobert | 


erfahren 
hat, was 
den bei- 


den zuge- | 


sto Ben 
ist, än- 


ı dert er 


schlagar- 
tig seine 


Meinung... 


Gut! Da hast du 5000 
Taler! Aber daß was Ge- 
scheites dabei "rauskommt 


Bald darauf sind Onkel Donald und die Neffen im Keller fieberhaft damit 
beschäftigt, die Pläne in die Tat umzusetzen... 


Kinder! Ich will 
bald fliegen! 











Großartig! 
Gratuliere! 


Nach ein 
paar Tagen 


angestreng- 
ter Arbeit... 





Jetzt kann's los- 
gehen! 


Laßt mich den letzten Pinselstrich 
machen! 


R 


N ;S 





Bravo! Es hat ja Ich muß noch viel 
geklappt! trainieren! Wenn 


Dann erprobt ich den Rekord 


Onkel Donald 
den Tret- 
flieger. Er 

| fliegt auch 
wirklich, 


I doch der 
Pilot ist 
| nicht recht 
| zufrieden... 
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Heute noch starte ich eine Werbe- 
kampagne, wie sie die Welt noch nicht 
gesehen hat. Höhepunkt wird dein 
Tretfliegerrekord r 
sein! 














Ä Ich fang’ 
auch sofort 
mit dem Trai- 
ning an! 








...Jäaßt 

Onkel Dagobert 
an allen Ge- 
bäudeflächen, 
deren er hab- 
haft werden 
kann, mit be- 
redten Worten 
seinen Duck- 
Zwieback 
anpreisen ... 


Ihr HMachbar 
tus auch! 


eLrl zur 


Der Tretflieger wird laufend ver- 
bessert ...# zus 
| Mach ihn nicht zu leicht, Onkel 

| Donald! Die Baupläne weisen 
extra drauf hin! 








Fahrrad trainiert 


| Jetzt in jedem Paket 
Gutscheine für Tierbilder! 


besonders günstigen 
Einlührungspr ni 


|kommen. Oder erhöhte Boden- 
|\wärme könnte starken Aufwind 


verursachen! 


Während Onkel Donald eifrig auf dem 
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Wenn der Da zerbrech‘ dir nur Der Tag x rückt näher... 


Apparat zu nıcht den Kopf! Ich 
leicht ist, < schaff” das schon! 


nicht mehr 
runter! 








Leisten Sie sich u 
Duck-Zwieback-und 
Ihre Leistung steigt! 





LEE Tu 


| Hoch | Es ist sehr heiß! Die Wettervorhersage hat 
lebe Donald! \ AUWinge angekündigt! Get nicht so sehr 


Macht euch 
keine Sorgen, Kinder! | 


Achtung! Gestärkt durch Duck- 
Zwieback versucht Donald jetzt 
mit seinem 1 BOREH EIER 





Er hat bsshohen 
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Ich muß höher hinauf! Höher! 


Ächz! Da kommt die — 

Kilometermarke in 

Sicht! Uff! Schaff‘ 
ich's? 








Er 
steigt 


Noch einmal über den linken Flügel | | Nur mit Duck-Zwieback ist 
abgekippt und ‘runter! eine solche Leistung möglich. 
Sobald er gelandet ist, 
> wird uns Donald seine 
Eindrücke schildern! 





, Aber wo fliegt er denn hin? Er wird an 
einem Berg zerschellen! 


Grrr! Der Dummkopf! 


iol ist? Ich komm’ nicht i 
Oje! Was ist? | Was hat er jetzt vor? 


mehr "runter! 


Das hat man von Duck-Zwieback! | | | Wir mögen keinen 
Zuviel Energie! Man schießt übers Duck-Zwieback! 
Ziel hinaus. 


ui 
BET 


= en 

ZSÄN IE 

, ee r 
DE DE 


Huch! 
Nein! Nein! 
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BE rigen! F- 
Wir hauen uU 
alles kaputt! 


Geld zurück! = wi Wir wollen nor- 
" malen Zwie- — 


Warum mußte Donald so weit Das ist noch nicht 
fliegen? Das kostet mich ein alles! 
' Vermögen! Ä 





Ich bin Gerichtsvollzieher, Hier ist 
ine Zusammenstellung der Schäden 
Ä hervorgerufen durch 
Herrn Düsentrieb und 
—\ Professor Quack zur 
E Zeit als sie für Sie 
arbeiteten! 


Was? 5000 Taler? Oje! Ich ver- 

krieche mich in ein Mauseloch vor 

Scham! Meine Zwiebackfabrik macht 
bankrott! 
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Währenddessen 
versucht 
Donald,der 
Katastrophe 

| zu entgehen... 





| Schnell, Onkel Donald 
—., muß da drunter 


Aber Tick, 
Trick und 
Track haben 


alles be- 
obachtet... 
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Sie können von Glück reden, \g 
nur ein paar Knochen- 
bruche! 


Wie geht's Y Wenn du kommst, um 
dir so? deine Unkosten einzutrei- 
n ben, dann geh lieber gleich! 
ich kann nicht arbeiten! 


Einige 
Wochen 
später... 


IT 
RF 


Was du schon wieder denkst! Unter Aber nein! Und außerdem hat sich 
Verwandten zählt doch Geld nicht. die Niederlage in einen Sieg verwan- 
delt. Lies mal, was da steht! 





Pharmazeutische Werke Duck: 

Duck-Zwieback mit Energiestimula- Aber...aber! Natürlich, in der 
| tor, besonders angeraten bei nervösen Sind das die Apotheke gehen sie 

Erschöpfungszuständen, erhöhter | gleichen? wie die warmen 

beruflicher Inanspruchnahme, in | 

Krisenzeiten sowie bei Leistungsab- 

fall in Schule und Haushalt. 

Wenn vom Arzt ; 

nicht anders ver- 

ordnet, eine 

Packung 

täglich! 


Zudem hat deine | Ich verkaufe sie an 
Leistung die Öffent- Sportler und an - 
lichkeit aufmerksam Leute, die abma- "Es klinael 
gernacht! Man begei- | gernwollen — | = naeh Hr 
stert sıch für Tret- | | | auf! 
flieger! Ich stelle 

sie bereits serien- 

maßıg her! 


Für mich? 
Gib her! 
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Wiedersehen! Ich schicke dir ein 
halbes Paket Zwieback! 


> aM 
Ah...nichts | Jaja! Nicht alle 

| ...eine Rech-/ sind so generös wie 
nung! 





| Danke! Vielen | 





Hier ist ein Scheck über 
25.000 Taler, weil ich den 
Rekord im Tretfliegen aufge- 
stellt habe. So ein Glück! 
Was sagt ihr dazu? 





| r Du Aufschneider! Die Geschichte 
a er ern mit dem Tretfliegerrekord hättest 
du dir sparen können, So was zieht _ 
bei mir nicht! Los, gib 
* mir sofort... 


Als Donald ganze Zeit hier? 
zu Ende er- 

zählt hat, 

hört auch 

die Wirkung 

der Hypnose 

auf... 









Laß ihn doch! Glaub ihm, 
dir der Fakir gege- er lügt nicht! 
ben hat. 


Ich trau' ihm nicht! 





| _——z - | 
Der Fakır Rabadadi hat gelogen. Habt ihr auch in der Klei- 
Onkel Donald hat nicht mit der /\ | derkammer nachgeschaut? 
Sekretärin gesprochen! | „Man weiß nie! | 






_ Hier gibt's nämlich 
gar keine Sekretärin! 





Ihr? Was tut ihr 
denn hier? 


Kaum geht 
die Tür der 
Kleider- 
kammer auf, 
da taumeln 
die Panzer- 
knacker 


heraus, bei 
denen die 
Wirkung der 
Hypnose 
noch 
anhält... 


Nur der Fakir weiß, wie man aus 
Donald 'rausbringt, was man 
machen muß, um die Geld- 
speicher vom Alten zu knacken! 





‚Also! Die Panzerknacker wollten 
mit Hilfe des Fakirs Donald eın 


Geheimnis entlocken! 
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Wir warten auf 
Rabadadı! 








ber Donald quatscht nur und 
verrät nichts. 


Im Geschichtenerzählen 
‚ist er groß! n 





|Freiheitsberaubung . ... versuchte Be- 


stechung eines Unschuldigen ... . Haus- 
friedensbruch . . . versuchter Dieb- 
stahl... . das genügt für eine Zeit- 

lang hinter Gittern! 

















Ohren aufgemacht, ihr Brüder! Ich spreche im Namen des Fakirs! Im 
Gänsemarsch ab. Zuerst die Treppe hinunter! Dann über die Straße und 
beim Polizeirevier melden. Los, maärsch! Ä 






Ja, Chef! 


RN 





Hallo, Herr Kommissar? In wenigen 
Minuten trudelt bei Ihnen eine Anzahl 
V’erbrecher ein. Sind alle in Hypnose. 
Nehmen Sie sie fest. Ich komme! rn 

Danke! Fi Du merkst 
| 5 das reichlich spät! 


Hat’s also die Modeagentur 
„schönbild" nie gegeben!? Sag! 


Wer so spät schaltet, kommt auch Das Appartement war 24 Stunden | 

nicht ohne Strafe davon! bewohnt, ohne daß Miete dafür 
bezahlt wurde, Die Zeit, die du 
darin verbracht hast, wirst du 
zahlen. Hör... 





\ Am nächsten Tag 
daher . 


| Bei 8 Stunden täglich ist er | 
N in 15 Tagen fertig. | 





Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
.19 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


13 


12 
13 
14 
15 


16 


17 
18 


20 
21 
22 
23 
24 
25 


26 


27 
28 
29 
30 
31 






Der Kolumbusfalter Nr 
Hallo, hier Micky Nr. 
Onkel Dagoberts Millionen Nr. 
Donald, König des Wilden Nr. 
Westens Nr. 
Onkel Dagobert bleibt Sieger | Nr. 
Micky-Parade Nr. 
Donald in 1000 Nöten Nr. 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte Nr. 
Mit Onkel Dagobert auf Nr. 
Weltreise Nr. 
Hexenzauber mit Micky Nr. 
und Goofy Nr. 
Donald in Hypnose Nr. 
Micky in Gefahr Nr. 
Donald sucht Streit Nr. 
Abenteuer mit Micky und Nr. 
Goofy Nr. 
Donald in 1000 und einer Nr. 
Nacht Nr. 
Micky und Minni Nr 


Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein | 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 








Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Walt Dis 
Lustige 
Taschenbuch- 

Parade: | 
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neys 







Donald im Glück 

33 Ein Milliardär hat's schwer 

34 Supermicky 

35 Aus Onkel Donalds Memoiren 

36 Onkel Donald aufheißerSpur 

37 Ehrlich spart am längsten 

38 Donald hier -— Donald da 

39 Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

40 Auf geht's Micky 

41 Donald mal ganz anders 

42 Micky denkt am schnellsten 

43 Unterwegs in Sachen Gold 

44 Phantomias fliegt wieder 

45 Bahn frei für Donald! 

46 Micky hat den Bogen raus 

47 Hoppla, die Ducks kommen 

48 Volltreffer für Micky 

49 Ohne Fleiß kein Preis 

50 Dagobert gewinnt immer 

51 Kopfhoch, Donald! 

52 Micky immer auf Achse 

53 Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

54 Micky, der Meisterdetektiv 

55 Dagobert macht Geschichten 

56 Achtung - fertig — los! 

57 Phantomias gegen 

Phantomime 


‚58 Donald, der Held des Tages 


Weiche Bande fehlen Dir nach in Deiner 
Sammlung? Samtliche Lustige Taschenbucher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Einen lustigeren Goofy 
kann man sıch wirklich 
nicht wunschen! 



















In den Kostümen 
berühmter Männer 
der Geschichte 
erlebt Tolpatsch 
Goofy total ver- 
rückte Abenteuer — 
Man mul sie 
unbedingt 

gelesen haben. 





Freunde! 

In meinem eigenen 
Album bin ich 
der Größte! 















Ey Produrs - 


alt Ehre 


„ar 
_—————. 


— Er 


eure ULLI 


erscheint SION 
jetzt PPEHEOTUE mit einem 
sse Aufkleber ... 






mit lustigen, 


...und natürlich randvoll EIN 
Disney-Abenteuern. — 





